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 ERSCHEINUNGSTAG: 16.12.2013 24. AUSGABE
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Liebe Einwohner,
wieder sind wir auf dem Weg durchs Leben ein Jahr vorangeschritten. Vieles haben wir erreicht, dennoch bleibt einiges offen. Die 
durch die Medien all gegenwärtig gemachten globalen Ereignisse beschäftigen oder beängstigen uns zunehmend. Traumhafte An-
gebote ziehen uns in den wenigen freien Tagen des Jahres in die weite Welt. Dabei verlieren wir den Blick auf unsere Heimat, auf 
unser „Zu Hause“. Dass wir dieses Weihnachten wieder ein Stück mehr „Nach Hause kommen“, wünsche ich uns allen. 
Für das Jahr 2014 wünsche ich Ihnen Gesundheit, Glück und Segen.
Ihr Bürgermeister 
Volker Haupt 
Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches Neues Jahr. 
Der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung und der Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf.
„Nach Hause kommen, das ist es,
              was das Kind von Bethlehem allen schenken will,
    die weinen, wachen und wandern auf dieser Erde.“
Friedrich von Bodelschwingh
Hilbersdorf, Untere Gasse 7
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Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 26. November 2013
Einladung zur 
öffentlichen Gemeinderatssitzung
am 28. Januar 2014
TOP: 04
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 43/07/2013
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur
1. Änderungssatzung der Hauptsatzung
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Beschluss-Nr.: 44/07/2013
Der Gemeinderat beschließt die 1. Änderungssatzung zur Haupt-








Beratung und Beschlussfassung zur Benutzungs- und 
Gebührensatzung für die gemeindlichen Bürgerhäuser 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Beschluss-Nr.: 45/07/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 
den Tagesordnungspunkt „Beratung und Beschlussfassung zur 
Benutzungs- und Gebührensatzung für die gemeindlichen Bür-
gerhäuser der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf“ auf die nächste 








Beratung und Beschlussfassung zur Feuerwehrsatzung 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 46/07/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 








Beratung und Beschlussfassung zur
Feuerwehrentschädigungssatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Beschluss-Nr.: 47/07/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt 









Beratung und Beschlussfassung zu über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen/Ausgaben
Beschluss-Nr.: 48/07/2013
Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt über- und 
außerplanmäßige Ausgaben im Haushaltsjahr 2013 gemäß 
folgender Aufstellung:
Tabelle Seite 3
Wir laden Sie zur öffentlichen Gemeinderatssitzung
am Dienstag, dem 28. Januar 2014, um 19:00 Uhr
in die Gaststätte „Goldener Löwe“,
Am Goldenen Löwen 5, OT Niederbobritzsch, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
herzlich ein. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Schaukästen. 
Haupt
Bürgermeister












































Zuwendungen für lfd. Zwecke an 
übrige Bereiche (- 41.600 EUR) 
365200.111.4457000
365200.111.7457000







bis 410 EUR 










Allg. Schlüsselzuweisung i. H. v. 
29.800 EUR – bei gleichzeitiger 









Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der
Finanzierung einer Maßnahme im Bereich der
Feuerwehr
Beschluss-Nr.: 49/07/2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf bestä-
tigt unter Berücksichtigung des Beschlusses Nr. 28/04/2013 für 
Haushaltsplan-Maßnahme 3 „Anbau an das Gerätehaus der 
Ortsfeuerwehr Hilbersdorf“ folgende Änderung der Finanzierung 
wie folgt:
Haushaltsjahr 2013 2014
Auszahlungen 181.000 EUR 0 EUR
Einzahlungen Fördermittel 38.320 EUR 0 EUR
Eigenmittel 142.680 EUR 0 EUR
Die Eigenmittel werden aus der verbliebenen Bedarfszuweisung 
zur Förderung von freiwilligen Gemeindezusammenschlüssen 
(Anteil der ehemaligen Gemeinde Hilbersdorf), der investiven 
Schlüsselzuweisung bzw. aus der Liquiditätsreserve finanziert. Der 
gestiegene kommunale Eigenanteil wird durch die Rückzahlung 
der Abwasserbeiträge finanziert.
Die Realisierung im Haushaltsjahr 2013 steht unter dem Vorbe-
halt der Genehmigung der entsprechenden Fördermittel nach 








Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in sei-
ner Sitzung am 26.11.2013 die „Feuerwehrsatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf“ beschlossen.




Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) i. d. F. d. Bekanntmachung vom 18.03.2003 im 
SächsGVBl. Jg. 2003 Blatt-Nr. 4, S. 55, 159), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 (SächsGVBl. S. 158) und § 
15 Abs. 4 des Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24.06.2004 (SächsGVBl. 
Jg. 2004 Blatt-Nr. 245, 647), zuletzt geändert durch Gesetz zur 
Änderung des Sächs. Gesetzes über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz vom 22.08.2012 (SächsGVBl. S. 
454) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
in seiner Sitzung am 26.11.2013 folgende Satzung beschlossen: 
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Feuerwehrsatzung
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
§ 1 – Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr
(1) Die Feuerwehren der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf sind 
Freiwillige Feuerwehren. Sie führen die Namen
 „Freiwillige Feuerwehr Hilbersdorf“
 „Freiwillige Feuerwehr Naundorf“
 „Freiwillige Feuerwehr Niederbobritzsch“ 
 „Freiwillige Feuerwehr Oberbobritzsch“
 „Freiwillige Feuerwehr Sohra“
und sind gemeinnützige, der Nächstenhilfe verpflichtete öffentliche 
Einrichtungen der Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit.
(2) Die Feuerwehren bestehen aus einer aktiven Abteilung, einer 
Jugendabteilung und einer Alters- und Ehrenabteilung. Die 
Feuerwehren können einen Musikzug, einen Chor, eine passive 
Abteilung und eine Frauenabteilung oder weitere Abteilungen 
unterhalten.
(3) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr obliegt dem Gemeinde-
wehrleiter; in den Ortsfeuerwehren dem Ortswehrleiter und 
seinen Stellvertretern.
§ 2 – Pflichten der Gemeindefeuerwehr 
(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflichten
• Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schützen,
• technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, 
im Rahmen des Rettungsdienstes und bei der Beseitigung 
von Umweltgefahren zu leisten und
• nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzuführen.
(2) Die Feuerwehr kann darüber hinaus zu sonstiger Hilfe oder 
Dienstleistungen in Anspruch genommen werden, wenn da-
durch ihre Einsatzbereitschaft nicht wesentlich beeinträchtigt 
wird. Ein Rechtsanspruch auf solche Leistungen besteht nicht.
(3) Hilfeleistungen, die durch die Feuerwehr getätigt werden, 
können kostenpflichtig laut gültiger Gebührensatzung der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf geltend gemacht werden.
(4) Die Feuerwehr kann durch den Bürgermeister oder seine 
Beauftragten auch bei anderen Notlagen zu Hilfeleistungen 
herangezogen werden, abweichend von den hoheitlichen 
Aufgaben. Diese sind ebenfalls kostenpflichtig. Sie kann mit 
Aufgaben der Brandverhütung, z. B. Brandsicherheitswachen, 
betraut werden.
§ 3 – Aufnahme in die Feuerwehr
(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr 
sind:
• die Vollendung des 16. Lebensjahres,
• die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den 
Feuerwehrdienst,
• die charakterliche Eignung,
• die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit sowie
• die Bereitschaft zur Teilnahme an der Ausbildung.
Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 4 
SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen muss die Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten vorliegen.
(2) Die Bewerber sollen in der Gemeinde wohnhaft sein und in 
keiner anderen Hilfsorganisation aktiv tätig sein. Der Gemein-
defeuerwehrausschuss kann Ausnahmen zulassen.
(3) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zu 
richten. Über die Aufnahme entscheidet die Ortswehrleitung 
nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses. 
Jeder Angehörige der Feuerwehr erhält bei seiner Aufnahme 
einen Dienstausweis.
(4) In den aktiven Dienst der Freiwilligen Feuerwehr können 
Jugendliche, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, mit 
schriftlicher Zustimmung der Erziehungsberechtigten und 
gesundheitlicher Eignung (ärztliche Untersuchung) aufge-
nommen werden. Bei dieser Altersgruppe ist jedoch das 
Jugendarbeitsschutzgesetz zu beachten und anzuwenden.
(5) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die Gründe 
für eine Ablehnung des Aufnahmegesuches sind dem Bewer-
ber schriftlich mitzuteilen.
§ 4 – Beendigung des Feuerwehrdienstes 
(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn der 
Angehörige der Ortsfeuerwehr
• aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner Dienst-
pflichten dauernd unfähig ist,
• ungeeignet zum Feuerwehrdienst entsprechend § 18 Abs. 
4 SächsBRKG wird oder
• aus der Ortsfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen wird.
(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf Antrag zu entlassen, wenn 
der Dienst in der Ortsfeuerwehr für ihn aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen eine besondere Härte darstellt. 
(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen 
Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich dem Orts-
wehrleiter schriftlich anzuzeigen. 
 Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem Feuerwehrdienst zu 
entlassen. Eine Entlassung kann ohne Antrag erfolgen, wenn 
dem Feuerwehrangehörigen die Dienstausübung in der Feu-
erwehr aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht mehr 
möglich ist.
(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nachläs-
sigkeit im Dienst oder in der Aus- und Fortbildung sowie bei 
schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht nach Anhörung 
des zuständigen Ortsfeuerwehrausschusses aus der Ortsfeu-
erwehr ausgeschlossen werden.
(5) Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung des Ge-
meindefeuerwehrausschusses über die Entlassung oder den 
Ausschluss und stellt die Beendigung des Feuerwehrdienstes 
unter Angabe der Gründe schriftlich fest. Ausgeschiedene 
Feuerwehrangehörige können auf Antrag eine Bescheinigung 
über die Dauer der Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten 
Dienstgrad und die zuletzt ausgeübte Funktion erhalten.
§ 5 – Rechte und Pflichten der Angehörigen
der Feuerwehr
(1) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehren haben 
das Recht, den Gemeindewehrleiter, die Stellvertreter und die 
Mitglieder des Gemeindefeuerwehrausschusses zu wählen. 
Die aktiven Angehörigen der Ortsfeuerwehr haben das Recht, 
den Ortswehrleiter, den Stellvertreter und die Mitglieder des 
Ortsfeuerwehrausschusses zu wählen.
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(2) Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 Abs. 1 SächsBRKG 
die Freistellung der Angehörigen der Feuerwehr für die Teil-
nahme an Einsätzen, Einsatzübungen und für die Aus- und 
Fortbildung zu erwirken.
(3) Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter und ihre Stellvertreter, 
Gerätewarte, Jugendfeuerwehrwarte und Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr, die regelmäßig über das übliche Maß 
hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe der dafür in einer besonderen Satzung 
der Gemeinde festgelegten Beträge.
(4) Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhalten auf Antrag die 
Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdiens-
tes einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung 
entstehen, erstattet. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde 
Sachschäden, die Angehörigen der Feuerwehr in Ausübung 
ihres Dienstes entstehen, sowie vermögenswerte Versiche-
rungsnachteile nach Maßgabe des § 63 Abs. 2 SächsBRKG.
(5) Die Angehörigen der Feuerwehr sind verpflichtet
• regelmäßig und pünktlich zum Dienst zu erscheinen,
• sich bei Alarm sofort am Gerätehaus einzufinden,
• geltende Vorschriften, Weisungen sowie dienstliche 
Anweisungen zu befolgen und die Aufgaben gemäß § 2 
gewissenhaft zu erfüllen,
• die übergebenen Ausrüstungsgegenstände, Dienstbeklei-
dung, Fahrzeuge und Geräte pfleglich zu behandeln und 
vor Zerstörung zu schützen,
• das Ansehen der Feuerwehr im Dienst und im persönlichen 
Leben stets zu wahren und die Kameradschaft zu pflegen,
• sich beim Fernbleiben vom Dienst zu entschuldigen,
• die ihnen anvertraute Technik stets in einem einsatzbereiten 
Zustand zu halten.
(6) Verletzt ein Angehöriger der Gemeindefeuerwehr schuldhaft 
die ihm obliegenden Dienstpflichten, so kann der Gemeinde-
wehrleiter 
• einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen,
• die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder
• den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen.
 Der zuständige Ortswehrleiter ist zuvor zu hören. Dem Ange-
hörigen der Feuerwehr ist Gelegenheit zu geben, sich zu den 
gegen ihn vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.
§ 6 – Jugendfeuerwehr
(1) In die Jugendfeuerwehr können Jugendliche ab dem vollen-
deten 8. Lebensjahr bis zum vollendeten 16. Lebensjahr auf-
genommen werden, wenn sie entsprechend § 3 dafür geeignet 
sind. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustimmung 
eines Erziehungsberechtigten beigefügt sein.
(2) Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die 
Festlegungen des § 3 entsprechend.
(3) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das 
Mitglied 
• in die aktive Abteilung aufgenommen wird, jedoch späte-
stens mit vollendetem 18. Lebensjahr,
• aus der Jugendfeuerwehr austritt,
• den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist 
oder
• aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 
wird.
 Gleiches gilt, wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustim-
mung nach Absatz 1 schriftlich zurücknehmen.
(4) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor 
der Ortswehrleitung und dem Ortsfeuerwehrausschuss. Der 
Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der Feuerwehr sein 
und muss neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen über 
ausreichende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen 
verfügen.
§ 7 – Alters- und Ehrenabteilung
In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ortsfeu-
erwehr übernommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst 
ausgeschieden bzw. dauernd dienstunfähig geworden sind.
§ 8 – Ehrenmitglieder
Der Bürgermeister und der Ortswehrleiter können auf Vorschlag 
des Ortsfeuerwehrausschusses verdiente ehrenamtliche Angehöri-
ge der Ortsfeuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehr-
wesen oder den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, 
zu Ehrenmitgliedern der Feuerwehr ernennen.
§ 9 – Passive Abteilung, Frauenabteilung
(1) Die Ortsfeuerwehren können weiterhin eine passive und eine 
Frauenabteilung führen, die am aktiven Dienst nicht teilneh-
men, aber der jeweiligen Ortsfeuerwehr angehören.
(2) Die Frauenabteilung ist eine eigenständige Abteilung der 
jeweiligen Ortsfeuerwehr, die ihre Dienste selbst organisiert 
und durchführt. Sie wählt eigenständig ihre Leitung mit einer 
einfachen Stimmenmehrheit. Sie wird jedoch in die Dienst-
planung der jeweiligen Ortsfeuerwehr mit einbezogen.
(3) Passive Angehörige der Ortsfeuerwehr sind Kameraden, die 
den Dienst in der aktiven Abteilung der Feuerwehr nicht mehr 
ausüben können, aber weiterhin der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
angehören und zu bestimmten Diensten und Maßnahmen 
herangezogen werden können.
(4) Beide Abteilungen gehören der jeweiligen Ortsfeuerwehr an 
und tragen eine Uniform. Sie besitzen kein Wahl- und Stimm-
recht.
§ 10 – Organe der Feuerwehr





§ 11 – Hauptversammlung 
(1) Unter dem Vorsitz des Ortswehrleiters findet jährlich eine 
ordentliche Hauptversammlung der Angehörigen der Orts-
feuerwehr statt. In der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit zu deren Behandlung 
nicht andere Organe zuständig sind, zur Beratung und Be-
schlussfassung vorzulegen.
(2) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Hälfte der aktiven Angehörigen der Feuerwehr anwesend 
ist. Bei Beschlussunfähigkeit kann eine 2. Hauptversammlung 
einberufen werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwe-
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senden der aktiven Angehörigen der Feuerwehr beschlussfähig 
ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustimmen.
(3) Die Hauptversammlung wählt die Organe der Ortsfeuerwehr.
(4) Über die Hauptversammlung wird ein Protokoll angefertigt.
§ 12 – Gemeindewehrleiter, Stellvertreter
(1) Der Leiter der Ortsfeuerwehren ist der Gemeindewehrleiter.
(2) Der Gemeindewehrleiter wird von den aktiven Kameraden 
aller Ortswehren für die Dauer von fünf Jahren in geheimer 
Wahl gewählt. Jede Ortswehr kann bis zu einen Kandidaten 
zur Wahl vorschlagen. Gewählt ist, wer die einfache Stimmen-
mehrheit erhält.
(3) Die Wahl wird in einer gemeinsamen Hauptversammlung aller 
Ortsfeuerwehren aller 5 Jahre durchgeführt.
(4) Gewählt werden kann nur, wer
• der Feuerwehr aktiv angehört,
• über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügt und
• die nach den Verwaltungsvorschriften des Innenministe-
riums erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraus-
setzungen erfüllt.
(5) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden nach 
der Wahl und nach Zustimmung durch den Gemeinderat vom 
Bürgermeister bestellt.
(6) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter haben ihr 
Amt nach Ablauf ihrer Amtszeit oder im Falle ihres vorzeitigen 
Ausscheidens bis zum Dienstantritt eines Nachfolgers weiter-
zuführen. Kommt binnen eines Monats nach Freiwerden der 
Stelle oder nach Versagung der Zustimmung keine Neuwahl 
zustande, beruft der Bürgermeister den vom Gemeinderat 
gewählten Feuerwehrangehörigen zum Gemeindewehrleiter 
oder zu seinem Stellvertreter. Diese Berufung endet mit der 
Neuwahl eines Nachfolgers.
(7) Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den 
Gemeinderat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten 
zu beraten. Er soll zu den Beratungen der Gemeindeorgane 
über Angelegenheiten der Feuerwehr mit beratender Stimme 
zugezogen werden. Es können ihm weitere Aufgaben des 
Brandschutzes übertragen werden.
(8) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der 
Feuerwehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz 
und diese Satzung übertragenen Aufgaben durch. Er hat 
insbesondere
• auf eine ordnungsgemäße Ausrüstung der Feuerwehr 
hinzuwirken,
• darauf zu achten, dass Geräte und Einrichtungen der Feu-
erwehr sowie die persönliche Ausrüstung der Angehörigen 
pfleglich behandelt, gewartet und überprüft werden,
• die Aus- und Fortbildung der Feuerwehrangehörigen zu 
organisieren, bedarfsorientierte Personalplanung für die 
Ausbildung an der Landesfeuerwehrschule und für die 
Kreisausbildung vorzunehmen,
• sich um ausreichende personelle Stärke zu bemühen,
• die Unfallverhütungsvorschriften zu beachten,
• über besondere Gefahrenquellen im Gemeindegebiet zu 
informieren,
• Jugendarbeit und Kameradschaft zu fördern,
• Beanstandungen in der Löschwasserversorgung dem 
Bürgermeister mitzuteilen,
• den Bürgermeister und den Gemeinderat in feuerwehr-
technischen Angelegenheiten zu beraten,
• die regelmäßige Anleitung der Ortswehrleiter vorzuneh-
men,
• Statistiken und Einsatzberichte zu führen,
• die technische Einsatzleitung zu übernehmen,
• die Gerätewarte und Obermaschinisten zu kontrollieren,
• die Gemeinde über Ehrungen und Beförderungen zu in-
formieren und
• an Beratungen im Landkreis teilzunehmen.
(9) Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Gemeinde-
wehrleiter zu unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit mit 
allen Rechten und Pflichten zu vertreten.
(10) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter können vom 
Gemeinderat nach Anhörung des Gemeindefeuerwehraus-
schusses abberufen werden.
§ 13 – Gemeindefeuerwehrausschuss
(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus dem Ge-
meindewehrleiter als Vorsitzendem, dem Stellvertreter des 
Gemeindewehrleiters, den Ortswehrleitern und aus einem 
aus jeder Ortswehr auf fünf Jahre in der Hauptversammlung 
gewählten Mitglied der aktiven Abteilungen.
(2) Der Vorsitzende beruft die Sitzungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses ein. Er ist hierzu verpflichtet, wenn dies 
mindestens ein Drittel der Mitglieder verlangt. Die Einladung 
mit der Tagesordnung soll den Mitgliedern spätestens sieben 
Tage vor der Sitzung zugehen. Der Gemeindefeuerwehraus-
schuss ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist.
(3) Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Gemeindefeu-
erwehrausschusses durch Übersenden einer Einladung mit 
der Tagesordnung rechtzeitig zu benachrichtigen. Er kann 
an den Sitzungen jederzeit teilnehmen oder sich durch einen 
Beauftragten vertreten lassen.
(4) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden mit 
einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit ist 
der Antrag abgelehnt.
(5) Die Sitzungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind nicht 
öffentlich. Über jede Sitzung wird eine Niederschrift gefertigt.
(6) Der Gemeindewehrleiter kann zu den Sitzungen auch andere 
Angehörige der Ortsfeuerwehren beratend hinzuziehen.
§ 14 – Ortsfeuerwehrausschuss 
(1) Der Ortsfeuerwehrausschuss besteht aus dem Ortswehrleiter 
als Vorsitzendem und entsprechend der zahlenmäßigen Stärke 
der Ortsfeuerwehr gewählten Mitgliedern. Sie werden für die 
Dauer von 5 Jahren gewählt.
(2) Der Ortswehrleiter beruft die Sitzungen des Ortsfeuerwehr-
ausschusses ein. Die Einladung mit der Tagesordnung soll den 
Mitgliedern spätestens 7 Tage vor der Sitzung zugehen.
(3) Der Bürgermeister ist von den Sitzungen des Ortsfeuerwehr-
ausschusses durch Übersenden einer Einladung mit Tagesord-
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nung zu benachrichtigen. Er kann an jeder Sitzung teilnehmen 
oder sich durch Beauftragte vertreten lassen.
(4) Die Sitzungen des Ortsfeuerwehrausschusses sind nichtöffent-
lich. Über jede Sitzung ist ein Protokoll zu führen.
(5) Der Ortswehrleiter kann zu den Sitzungen auch andere Feu-
erwehrangehörige einladen oder beratend hinzuziehen.
(6) Der Ortsfeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der Orts-
wehrleitung. Er fasst Beschlüsse zur Finanz-, Dienst- und 
Einsatzplanung und befindet über die Aufnahme von Bürgern 
in die Feuerwehr.
§ 15 – Ortswehrleitung 
(1) Zur Ortswehrleitung gehören der Ortswehrleiter und seine 
Stellvertreter. Leiter der Ortsfeuerwehr ist der Ortswehrleiter.
(2) Die Ortswehrleitung wird von der Hauptversammlung in 
geheimer Wahl für die Dauer von 5 Jahren gewählt. Bei 
Nichtteilnahme kann eine Briefwahl erfolgen.
(3) Gewählt werden kann nur, wer
• der aktiven Abteilung der Feuerwehr angehört,
• über die für dieses Amt erforderlichen Kenntnisse und 
Erfahrungen verfügt und
• an den vorgeschriebenen Lehrgängen teilgenommen hat.
(4) Der Ortswehrleiter und seine Stellvertreter werden nach der 
Wahl und nach Zustimmung durch den Gemeinderat vom 
Bürgermeister bestellt.
(5) Der Ortswehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr Amt nach 
Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines beabsichtigten 
vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung eines Nachfolgers 
weiterzuführen. Steht kein Nachfolger zur Verfügung, kann der 
Bürgermeister geeignete Personen mit der kommissarischen 
Leitung der Ortsfeuerwehr beauftragen. Kommt innerhalb eines 
Monats nach Freiwerden der Stelle keine Neuwahl zustande, setzt 
der Bürgermeister bis zur satzungsgemäßen Bestellung eines 
Nachfolgers einen Feuerwehrangehörigen mit Zustimmung des 
Gemeinderates als Ortswehrleiter oder Stellvertreter ein.
(6) Der Ortswehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 
verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz und diese 
Satzung übertragenen Aufgaben aus. Er hat insbesondere
• auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes der 
Angehörigen der Feuerwehr entsprechend den Feuerwehr-
dienstvorschriften hinzuwirken,
• die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuerwehr-
angehörige jährlich an mindestens 40 Stunden Ausbildung 
teilnehmen kann,
• dafür zu sorgen, dass die Dienst- und Ausbildungspläne 
aufgestellt und dem Gemeindefeuerwehrausschuss vor-
gelegt werden,
• die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer und der Geräte-
warte zu kontrollieren,
• auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechende 
Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken,
• für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und 
der einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sorgen, 
• bei der Verwendung minderjähriger Feuerwehrangehöriger 
die Einhaltung der Bestimmungen des Jugendarbeits-
schutzgesetzes sicherzustellen und
• Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 
betreffend, dem Bürgermeister mitzuteilen.
(7) Der Ortswehrleiter hat den Bürgermeister und den Gemeinde-
rat in allen feuerwehrtechnischen Angelegenheiten zu beraten. 
Er soll zu den Beratungen der Gemeindeorgane über Angele-
genheiten der Feuerwehr mit beratender Stimme zugezogen 
werden. Es können ihm weitere Aufgaben des Brandschutzes 
übertragen werden.
(8) Der stellvertretende Ortswehrleiter hat den Ortswehrleiter zu 
unterstützen und ihn in seiner Abwesenheit mit allen Rechten 
und Pflichten zu vertreten.
(9) Der Ortswehrleiter und seine Stellvertreter können vom Bür-
germeister nach Anhörung des Ortsfeuerwehrausschusses 
abberufen werden.
§ 16 – Zugführer, Gruppenführer, Gerätewarte,
Jugendwarte, Schriftführer 
(1) Als Zug- und Gruppenführer dürfen nur aktive Angehörige der 
Feuerwehr eingesetzt werden, die persönlich geeignet sind, 
über praktische Erfahrungen im Feuerwehrdienst verfügen 
sowie die erforderliche Qualifikation besitzen. Die erforder-
liche Qualifikation kann insbesondere durch die erfolgreiche 
Teilnahme an den vorgeschriebenen Lehrgängen der Landes-
feuerwehrschulen nachgewiesen werden.
(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters im 
Einvernehmen mit dem Ortsfeuerwehrausschuss vom Ge-
meindewehrleiter bestellt. Der Gemeindewehrleiter kann die 
Bestellung nach Anhörung im Gemeindefeuerwehrausschuss 
widerrufen. Die Unterführer haben ihre Aufgaben nach Ablauf 
der Amtszeit bis zur Bestellung eines Nachfolgers weiter zu 
erfüllen. Wiederbestellung ist zulässig.
(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach den Weisungen 
und Befehlen ihres Vorgesetzten aus.
(4) Für Gerätewarte, Schriftführer und Jugendwarte gelten die 
Absätze 1 bis 3 entsprechend. Sie haben die Ausrüstung 
und die Einrichtungen der Feuerwehr zu verwahren und zu 
warten. Prüfpflichtige Geräte sind zum festgelegten Termin 
zu prüfen oder zur Prüfung vorzustellen. Festgestellte Mängel 
sind unverzüglich dem zuständigen Wehrleiter zu melden.
§ 17 – Wahlen 
(1) Die nach § 17 Abs. 2 SächsBRKG durchzuführenden Wahlen 
sind mindestens zwei Wochen vorher, zusammen mit dem 
Wahlvorschlag, den Angehörigen der Gemeindefeuerwehr 
bekannt zu machen. Der Wahlvorschlag sollte mehr Kandi-
daten enthalten als zu wählen sind und muss vom zuständigen 
Feuerwehrausschuss bestätigt sein.
(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Briefwahl ist möglich.
(3) Bei der Wahl des Gemeindewehrleiters und der Ortswehr-
leiter sowie deren Stellvertreter ist gewählt, wer die einfache 
Stimmenmehrheit der anwesenden Wahlberechtigten hat. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
(4) Die Wahl der Mitglieder der Gemeinde- und Ortsfeuerwehraus-
schüsse wird als Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäu-
fung durchgeführt. Jeder Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, 
wie Leitungs- bzw. Ausschussmitglieder zu wählen sind. In den 
Gemeinde- und Ortsfeuerwehrausschüssen sind diejenigen Ange-
hörigen der Feuerwehr gewählt, die die meisten Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit ist eine Stichwahl durchzuführen.
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(5) Die Niederschrift über die Wahl ist innerhalb einer Woche 
nach der Wahl dem Bürgermeister zu übergeben. Stimmt der 
Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht zu, ist innerhalb eines 
Monats eine Neuwahl durchzuführen.
(6) Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeinde-
wehrleiters/Ortswehrleiters oder deren Stellvertreter nicht 
zustande oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis 
wiederum nicht zu, hat der Gemeindefeuerwehrausschuss 
dem Bürgermeister eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr 
vorzulegen, die seiner Meinung nach für eine der Funktionen 
in Frage kommen. Der Bürgermeister setzt dann nach § 12 
Abs. 6 sowie § 15 Abs. 5 die Wehrleitung ein.
(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.
§ 18 – Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Gleichzeitig treten die 
Feuerwehrsatzungen der Gemeinde Bobritzsch vom 27.10.2005 




Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 der SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zu Stande gekommen sein, gilt sie 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 




Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 26.11.2013 die „Satzung über die Entschädigung 
der ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerweh-
ren der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf“ (Feuerwehrentschädi-
gungssatzung) beschlossen.




Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) i. d. F. d. Bekanntmachung vom 18.03.2003 
im SächsGVBl. Jg. 2003 Blatt-Nr. 4, S. 55, 159, zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.03.2013 (SächsGVBl. S. 
158) in Verbindung mit §§ 62 und 63 des Gesetzes über den 
Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-
BRKG) vom 24.06.2004 (SächsGVBl. Jg. 2004 S. 245, 647), 
zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Sächs. Gesetzes 
über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
vom 22.08.2012 (SächsGVBl. S. 454) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in seiner Sitzung am 26.11.2013 
folgende Satzung beschlossen: 
Satzung über die Entschädigung der
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehren der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
§ 1 – Freistellung von der Arbeit und Anspruch
auf Weiterzahlung des Arbeitsentgeltes
(1) Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren Bobritzsch-Hilbers-
dorf sind, nach § 61 Sächs BRKG, durch die Arbeitgeber oder 
Dienstherren für die Dauer von Einsätzen, Einsatzübungen 
sowie Aus- und Fortbildungsmaßnahmen von der Arbeit 
freizustellen.
(2) Für den Zeitraum des Einsatzes, der Übung oder der Aus- und 
Fortbildungsmaßnahme, die während der Arbeitszeit stattfin-
det, haben Angehörige der Feuerwehr Bobritzsch-Hilbersdorf 
gemäß § 62 SächsBRKG Anspruch auf Weiterzahlung ihres 
Arbeitsentgeltes.
(3) Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat allen privaten Ar-
beitgebern Kostenersatz nach Maßgabe des § 62 SächsBRKA 
zu leisten, der für jede Stunde der versäumten regelmäßigen 
Arbeitszeit berechnet wird. Für angefangene Stunden wird die 
volle Stundenvergütung gewährt. Wird Arbeitszeit versäumt, 
weil nach dem Einsatz Ruhezeiten von mindestens 8 Stunden 
einzuhalten sind, ist ebenfalls Kostenersatz zu leisten. Ein An-
spruch auf Ruhezeiten entsteht bei Einsätzen zwischen 22:00 
Uhr und 06:00 Uhr.
1. das Arbeitsentgelt einschließlich der Beträge zur Sozialver-
sicherung,
Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlich 
tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
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2. das Arbeitsentgelt, das er einem Arbeitnehmer, der Feu-
erwehrdienst leistet, aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
während einer Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit wei-
tergewährt, wenn die Arbeitsunfähigkeit auf den Feuer-
wehrdienst zurückzuführen ist.
(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehren der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, die im öffentlichen Dienst 
beschäftigt sind, behalten, wenn die Ausübung des Dienstes 
- einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fortbildung 
- in die Dienstzeit fällt, ihren Anspruch auf Leistungen des 
Dienstherrn.
(5) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr, die beruflich selb-
ständig sind, können Ersatz des ihnen entstandenen Verdienst-
ausfalles bis zur Höhe der Stundenvergütung des TVöD der 
Entgeltgruppe 15/Stufe 1 zum jeweils gültigen Bemessungssatz 
Tarifgebiet Ost verlangen.
 Für jeden Tag werden höchstens zehn Stunden berücksichtigt. 
Für angefangene Stunden wird die volle Stundenvergütung 
gewährt. Die Höhe des Verdienstausfalles ist glaubhaft zu 
machen. Statt Verdienstausfall können beruflich selbständige 
ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr nachgewiesene 
Vertretungskosten bis zur Höhe des Ersatzanspruches geltend 
machen.
(6) Der Antrag auf Erstattung des Verdienstausfalls ist durch Un-
terschrift des Wehrleiters zu bestätigen und bei der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf möglichst mit entsprechendem Vor-
druck oder formlos einzureichen.
§ 2 – Ersatz für im Feuerwehrdienst bzw. infolge
des Feuerwehrdienstes erlittene Schäden
(1) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr erhalten auf Antrag 
von der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf einen Schadenser-
satz für im Feuerwehrdienst bzw. infolge des Feuerwehrdienstes 
erlittene Sachschäden, wenn der Schaden durch den Angehö-
rigen der Feuerwehr weder vorsätzlich noch grob fahrlässig 
verursacht wurde.
§ 3 – Reisekostenvergütung
(1) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Feuerwehren der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erhalten auf Antrag die 
durch die Ausübung des Dienstes, einschließlich der Teilnah-
me an der Aus- und Fortbildung entstehenden notwendigen 
Auslagen durch die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf ersetzt. 
Für die angeordneten Aus- und Fortbildungsmaßnahmen er-
halten die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehren der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf die entste-
henden notwendigen Auslagen in entsprechender Anwendung 
des Sächsischen Reisekostengesetzes und der Dienstanwei-
sung für die Dienstreiseregelung in der Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf, in der jeweils gültigen Fassung, ersetzt.
§ 4 Entschädigung von Funktionsträgern
der Freiwilligen Feuerwehr
(1) Auf der Grundlage der SächsFwVO des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern über die Aufwandsentschädigung der 
Kreisbrandmeister und der ehrenamtlichen Angehörigen der 
Feuerwehren im Freistaat Sachsen § 13 vom 21. Oktober 2005, 
zuletzt geändert am 08. März 2010, sowie unter Beachtung der 
Wehrstärke, der Einsatztätigkeit und der Größe des Zuständig-
keitsbereichs erhalten die Funktionsträger der Ortsfeuerwehren 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf folgende Entschädigungen:
a) Ortswehrleiter 960,00 EUR/ Jahr
b) stellv. Ortswehrleiter 640,00 EUR/Jahr
c) Gerätewart 500,00 EUR/Jahr
d) Jugendwart 500,00 EUR/Jahr
e) Atemschutzwart 500,00 EUR/Jahr
f) Obermaschinist 500,00 EUR/Jahr 
g) Schriftführer 500,00 EUR/Jahr
Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter
a) Gemeindewehrleiter 1.400,00 EUR/Jahr
b) stellv. Gemeindewehrleiter 900,00 EUR/Jahr
(2) Die Entschädigungen werden grundsätzlich als jährlicher 
Pauschalbetrag gezahlt und sind zum 30.06. des laufenden 
Jahres fällig. Auf Antrag kann die Zahlung in begründeten 
Ausnahmefällen auch in mehreren Raten erfolgen.
(3) Die Auszahlung der Dienstaufwandsentschädigung erfolgt 
direkt an die oben aufgeführten Funktionsträger.
(4) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung entfällt:
- mit dem Ausscheiden aus dem Ehrenamt, mit Ablauf des 
Monats.
- Wenn der Anspruchsberechtigte den Grund für die Nicht-
ausübung des Ehrenamtes selbst zu vertreten hat, entfällt 
der Anspruch auf Aufwandsentschädigung, sobald das 
Ehrenamt nicht mehr wahrgenommen wird.
(5) Ehrenamtliche Angehörige der Feuerwehr ohne Aufwands-
entschädigung, welche Dienste durchführen, erhalten eine 
Entschädigung in Höhe von 10,00 EUR/Dienst.
§ 5 Brandsicherheitswachen
Die Aufwandsentschädigung für die Übernahme einer angeord-
neten Brandsicherheitswache (keine feuerwehrrelevanten Ein-
sätze) beträgt pro angefangene Stunde 30,00 EUR/Einsatzkraft.
§ 6 Dienstjahresanerkennung
(1) Ehrenamtlich tätige Angehörige der Feuerwehren der Gemein-
de Bobritzsch-Hilbersdorf werden für 5-, 10-, 15-, 20-, 25-, 30-, 
35-, 40-, 45- und 50-jährigen aktiven Dienst in den Reihen der 
FFW geehrt.
(2) Die Höhe der Zuwendung beträgt für
a)  5 Jahre aktiven Dienst 50,00 EUR
b) 10 Jahre aktiven Dienst 100,00 EUR
c) 15 Jahre aktiven Dienst 150,00 EUR
d) 20 Jahre aktiven Dienst 200,00 EUR
e) 25 Jahre aktiven Dienst 250,00 EUR
f) 30 Jahre aktiven Dienst 300,00 EUR
g) 35 Jahre aktiven Dienst 350,00 EUR
h) 40 Jahre aktiven Dienst 400,00 EUR
i) 45 Jahre aktiven Dienst 450,00 EUR
j) 50 Jahre aktiven Dienst 500,00 EUR
 Die Zuwendungen werden auf Anforderung des Ortswehrleiters 
an den jeweiligen ehrenamtlich Tätigen ausgezahlt.
 Zuwendungen Dritter (insbesondere Freistaat) werden auf die 
gemeindlichen Zuwendungen angerechnet.
(3) Alle Jubiläen sind bis zum 30.09. des Vorjahres beim Bürger-
meister einzureichen.
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§ 7 – Anspruch auf Verpflegungsleistungen
(1) Soweit ein Einsatz über 4 Stunden andauert, hat der ehrenamt-
liche Angehörige der Feuerwehr Anspruch auf Verpflegung.
(2) Ist eine Verpflegung u. U. nicht möglich, wird ein Essenszu-
schuss in Höhe von 5,00 EUR geleistet.
§ 8 – Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig treten die Satzungen über Entschädigung 
ehrenamtlich tätiger Angehöriger der FFW der Gemeinde 
Bobritzsch vom 03.11.2004 und der Gemeinde Hilbersdorf 




Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zu Stande gekommen sein, gilt sie 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 




Der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf hat in 
seiner Sitzung am 12.12.2013 die „Satzung zur Regelung des 
Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der 
freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf“ 
(Feuerwehrgebührensatzung) der Gemeinde Bobritzsch-Hilbers-
dorf beschlossen.




Aufgrund des § 4 Abs. 2 Satz 1 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 159) und des § 69 
des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz (SächsBRKG) in der jeweils gültigen Fas-
sung hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in 
seiner Sitzung am 12. Dezember 2013 die nachfolgende Satzung 
beschlossen:
§1 – Begriffsbestimmung
1) Kosten im Sinne des Artikels 1 des SächsBRKG sind:
- Aufwendungen für die Durchführung von Pflichtleistungen 
der Feuerwehr. Wird unter den in der Satzung bestimmten 
Voraussetzungen ihre Erstattung verlangt, handelt es sich 
um Kostenersatz.
- Aufwendungen der Feuerwehr für die Durchführung von 
anderen freiwilligen Leistungen.
 Die Gegenleistung der Leistungsnehmer sind Gebühren.
2) Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede durch Anforderung 
ausgelöste und auf die Durchführung einer Feuerwehrleistung 
gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr. Ein Einsatz beginnt mit der 
Alarmierung/Anforderung der Feuerwehr und endet entweder 
mit Beginn eines folgenden Einsatzes oder mit der Erklärung 
des Einsatzleiters über das Ende des Einsatzes, spätestens aber 
mit der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft im Geräte-
haus.
3) Einrichtungsträger im Sinne dieser Satzung ist der Eigentümer 
oder der Besitzer/Nutzungsberechtigte eines Gebäudes oder 
Gebäudeteils einer Anlage oder einer Fläche.
§ 2 – Geltungsbereich
1) Diese Satzung gilt für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf im Sinne des Artikels 
1 §§ 6 und 69 des SächsBRKG sowie für Tätigkeiten der 
Feuerwehr auf der Grundlage der Feuerwehrsatzung vom 27. 
November 2013.
2) Als Leistung gilt auch das Ausrücken der Feuerwehr bei miss-
bräuchlicher Alarmierung und bei Fehlalarmierung durch 
Satzung zur Regelung des Kostenersatzes und zur 
Gebührenerhebung für Leistungen der freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
– Feuerwehrgebührensatzung –
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automatische Brandmeldeanlagen, die Durchführung der 
Brandverhütungsschau in Objekten und Einrichtungen sowie 
Stellungnahmen und Begutachtungen im vorbeugenden 
Brandschutz.
§ 3 – Kostenersatz für Pflichtleistungen der Feuerwehr
Kostenersatz gem. Anlage wird für folgende Leistungen im Rahmen 
des Artikels 1 §§ 22 Abs. 6 und 69 Abs. 2 SächsBRKG verlangt:
a) vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden,
b) Leistungen, die durch den Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft- 
oder Wasserfahrzeugen erforderlich werden,
c) Leistungen, wenn der Einsatz auf einem Grundstück oder durch 
eine Anlage mit besonderem Gefahrenpotential erforderlich 
geworden ist,
d) Brandsicherheitswachen,
e) Brandverhütungsschauen, Begutachtung und Stellungnahmen 
im vorbeugenden Brandschutz,
f) abgebrochener Einsatz infolge missbräuchlicher Alarmierung 
der Feuerwehr oder der Fehlalarmierung durch Brandmelde-
anlagen,
g) für gemeindeübergreifende Einsätze von der Gemeinde, der 
nach § 14 Abs. 1 SächsBRKG Hilfe geleistet wurde, sofern keine 
anderen Vereinbarungen bestehen oder getroffen wurden.
§ 4 – Gebühren für freiwillige Leistungen der Feuerwehr
Für alle anderen Hilfs- oder Sachleistungen der Feuerwehr, die 
auf der Grundlage des Artikels 1 § 69 Abs. 3 SächsBRKG erbracht 
werden, werden Gebühren gem. Anlage verlangt.
Wenn nicht § 5 dieser Satzung etwas anderes bestimmt, werden 
für folgende freiwillige Leistungen Gebühren verlangt:
1.  Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen und umweltgefährdenden 
oder gefährlichen Stoffen sowie durch sie verursachte Schäden, 
deren sorgfältige Beseitigung möglich ist, bei Straßenverkehrs- 
und anderen Unfällen,
2.  Mitwirkung bei und Durchführung von Räum-, Aufräum- und 
Sicherungsarbeiten,
3.  zeitweise Überlassung von Fahrzeugen, Geräten und Materi-
alien zum Ge- oder Verbrauch,
4.  andere Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Aufgaben 
der Feuerwehren gehören und/oder deren Erforderlichkeit sich 
auf Anforderungen Einzelner ergibt.
§ 5 – Berechnung des Kostenersatzes und der Gebühren
1) Soweit im Absatz 4 nichts anderes bestimmt ist, wird der Kosten-
ersatz nach den Sätzen des Kostenverzeichnisses sowie nach 
Zeitaufwand, Art und Anzahl des in Anspruch genommenen 
Personals, der Fahrzeuge, der Geräte, Ausrüstungsgegenstände 
und Verbrauchsmittel berechnet. Das Kostenverzeichnis ist 
Bestandteil dieser Satzung. Es ist Grundlage für die Erhebung 
von Gebühren.
2) Bei Stundensätzen werden angefangene Stunden auf die 
nächste halbe Stunde aufgerundet.
3) Die Kostenerstattungssätze setzen sich, soweit nicht anders 
bestimmt ist, zusammen aus:
- Personalkosten für die eingesetzten Angehörigen der Feu-
erwehr
- Stundensätzen für die eingesetzten Fahrzeuge
- Sätzen für die eingesetzten Geräte
- Verbrauchsmittel
4) Entstehen der Feuerwehr durch die Inanspruchnahme von 
Personal, Fahrzeugen, Geräten, Ausrüstungsgegenständen 
und Verbrauchsmitteln besondere Kosten, so sind die zu-
sätzlich zu denjenigen nach Absatz 3 zu erstatten, sofern sie 
dort nicht enthalten sind. Kosten für Ersatzbeschaffung bei 
Unbrauchbarkeit oder Verlust sind nur zu erstatten, soweit 
den Zahlungspflichtigen ein Verschulden trifft. Für die bei 
kostenerstattungspflichtigen Hilfeleistungen verbrauchten 
Materialien, soweit sie nicht Bestandteil der kalkulierten Pau-
schalsätze sind, werden die jeweiligen Selbstkosten zuzüglich 
eines Verwaltungskostenzuschlags von 10 % berechnet.
5) Aufwendungsersatz und Gebühren werden nur in dem Umfang 
vom Kostenschuldner gefordert, wie Personal und Gerät zum 
Einsatz gekommen sind. Wird mehr Personal und Gerät am 
Einsatzort bereitgestellt als tatsächlich erforderlich und hat der 
Kostenschuldner dies zu vertreten, können auch für das nicht 
erforderliche Personal und Gerät Kosten verlangt werden.
6) Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen benachbarter 
Gemeinden entstehen, werden unabhängig von dieser Satzung 
Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Gemeinde in Rechnung 
gestellt werden.
7) Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden, soweit dies eine 
unbillige Härte wäre.
§ 6 – Kostenschuldner
1) Kostenersatz für Leistungen nach § 3 dieser Satzung wird 
verlangt:
- in den Fällen des § 3 Buchstaben a) und f) vom Verursacher 
bzw. Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage,
- in den Fällen des § 3 Buchstaben b) und c) vom Halter des 
Fahrzeuges bzw. Eigentümer, Besitzer oder Betreiber der 
Anlage,
- in den Fällen des § 3 Buchstaben d) und e) vom Veranstal-
ter, Einrichtungsträger oder Auftraggeber,
- im Fall des § 3 Buchstabe g) die anfordernde Gemeinde.
2) Gebühren für Leistungen nach § 4 dieser Satzung werden 
entsprechend § 69 SächsBRKG verlangt von:
1.  demjenigen, dessen Verhalten die Leistung erforderlich ge-
macht hat bzw. der nach anderen gesetzlichen Regelungen 
dafür herangezogen werden kann,
2.  dem Eigentümer der Sache, deren Zustand die Leistung 
erforderlich gemacht hat, oder von demjenigen, der die 
tatsächliche Gewalt über eine solche Sache ausübt oder
3.  demjenigen, in dessen Interessen der Einsatz erfolgt ist.
3) Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner.
§ 7 – Entstehung und Fälligkeit
Der Anspruch auf Kostenersatz bzw. Gebühren entsteht mit Be-
endigung der Leistung der Feuerwehr und wird mit dem Zugang 
des Kostenbescheides an den Kostenschuldner fällig.
§ 8 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 
Gleichzeitig treten die Satzung zur Regelung des Kostenersatzes 
und zur Gebührenerhebung für Leistungen der freiwilligen Feu-
erwehr der Gemeinde Bobritzsch – Feuerwehrgebührensatzung 
– vom 28. Januar 2005 und die Satzung zur Regelung des Kosten-
ersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Hilbersdorf vom 20. September 2007 
und die 1. Änderungssatzung über die Satzung zur Regelung des 
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Geburtstagskinder Januar 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Frau Waltraud Bermuske am 02.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Karlheinz Drechsel am 03.01. zum 76. Geburtstag
Frau Erika Kleditzsch am 03.01. zum 71. Geburtstag
Frau Ingeborg Brenke am 07.01. zum 76. Geburtstag
Frau Hannelore Schneider am 09.01. zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Hieke am 12.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Walter Bochmann am 12.01. zum 78. Geburtstag
Frau Gisela Otto am 13.01. zum 71. Geburtstag
Frau Ingrid Kleditzsch am 16.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Erhard Panzner am 17.01. zum 72. Geburtstag
Herrn Klaus Hietscholt  am 21.01. zum 77. Geburtstag
Herrn Johannes Heutehaus am 26.01. zum 79. Geburtstag
Herrn Lothar Krumpein am 27.01. zum 70. Geburtstag
Frau Marianne Venus am 28.01. zum 74. Geburtstag
Im Seniorenheim 
Herrn Siegfried Weihrauch am 19.01. zum 77. Geburtstag
Frau Helga Fischer am 26.01. zum 82. Geburtstag
Frau Elfriede Wobst am 27.01. zum 90. Geburtstag
Frau Loni Wetzel am 30.01. zum 90. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Helga Richter am 01.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Horst Herre am 09.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Werner Fischer am 10.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Johannes Schulze am 10.01. zum 79. Geburtstag
Frau Ingeborg Kubat am 12.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Karl Zenner am 13.01. zum 94. Geburtstag
Frau Lisbeth Hebert am 14.01. zum 86. Geburtstag
Frau Erna Günzel am 15.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Rainer Baumann am 17.01. zum 77. Geburtstag
Frau Roswitha Emmrich am 18.01. zum 70. Geburtstag
Frau Waltraud Büchner am 20.01. zum 73. Geburtstag
Frau Gertraud Schneider am 25.01. zum 90. Geburtstag
Herrn Werner Gernoth am 25.01. zum 79. Geburtstag
Kostenersatzes und zur Gebührenerhebung für Leistungen der 
freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Hilbersdorf vom 13. Oktober 
2009 außer Kraft.
Bobritzsch-Hilbersdorf, 13. Dezember 2013
Haupt
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formfehler gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 13. Dezember 2013
Haupt
Bürgermeister 
Anlage zur Satzung zur Regelung des Kostenersatzes 
und zur Gebührenerhebung für Leistungen der freiwil-




Der Aufwendungsersatz für den Einsatz von ehrenamtlichem
Personal der FFW Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch 
und Sohra wird in Höhe von 22,00 EUR/Stunde
und der FFW Hilbersdorf in Höhe von 32,50 EUR/Stunde
verlangt.
II. Stundensätze für Fahrzeuge
II.1  Löschfahrzeuge
II.1.1 FFW Hilbersdorf – TSF-W 1,67 EUR/Stunde
II.1.2 FFW Hilbersdorf – HLF 20/16  3,16 EUR/Stunde
II.1.3 FFW Naundorf – HLF 10 65,00 EUR/Stunde
II.1.4  FFW Niederbobritzsch – LF 16 68,00 EUR/Stunde
II.1.5 FFW Niederbobritzsch – HLF 16 98,00 EUR/Stunde
II.1.6 FFW Oberbobritzsch – TLF 16 73,00 EUR/Stunde
II.1.7 FFW Oberbobritzsch – TSF-WZ 129,00 EUR/Stunde
II.1.8 FFW Sohra – B 1000/T 4 29,00 EUR/Stunde
III. Inanspruchnahme von Leistungen im
vorbeugenden Brandschutz
Die Stundenvergütung für die Brandschutzberatung, für die Durch-
führung von Schulungen, Belehrungen und Vorträgen auf dem 
Gebiet des Brandschutzes sowie die Durchführung einer Brand-
schutzschau richtet sich nach dem Stundensatz gemäß Abschnitt I. 
Kosten für die Vor- und Nachbereitung der Leistungen im vor-
beugenden Brandschutz können je nach Aufwand ebenso nach 
den Stundensätzen des Abschnittes I in Ansatz gebracht werden.
Der Verrechnungssatz für Fahrtkosten der FFW Hilbersdorf beträgt 
0,25 EUR/km.
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Herrn Manfred Mentzschel am 28.01. zum 79. Geburtstag
Frau Margarete Bahr am 29.01. zum 79. Geburtstag
Frau Helga Ihle am 29.01. zum 79. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Herrn Werner Eckert am 02.01. zum 86. Geburtstag
Frau Charlotte Renner am 05.01. zum 91. Geburtstag
Frau Eleonore Raithel am 05.01. zum 87. Geburtstag
Frau Lotte Begenau am 06.01. zum 90. Geburtstag
Herrn Gottfried Seefeld am 07.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Siegfried Wegbrod am 07.01. zum 82. Geburtstag
Frau Ella Börner am 09.01. zum 94. Geburtstag
Frau Gudrun Klemm am 16.01. zum 79. Geburtstag
Frau Regina Schneider am 16.01. zum 70. Geburtstag
Frau Frieda Hoffmann am 18.01. zum 93. Geburtstag
Frau Edelgard Wegbrod am 22.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Günther Bartsch am 28.01. zum 84. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Herta Lempe am 01.01. zum 79. Geburtstag
Herrn Reiner Wetzel am 01.01. zum 78. Geburtstag
Frau Liesa Hubricht am 03.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Dieter Gabler am 03.01. zum 75. Geburtstag
Frau Christa Walter am 10.01. zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Martin am 11.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Lohse am 12.01. zum 80. Geburtstag
Frau Christa Steiger am 13.01. zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Richter am 18.01. zum 77. Geburtstag
Frau Isolde Ifflaender am 19.01. zum 84. Geburtstag
Herrn Hartmut Fischer am 19.01. zum 71. Geburtstag
Herrn Adolf Stein am 20.01. zum 81. Geburtstag
Herrn Erich Weichelt am 21.01. zum 91. Geburtstag
Herrn Siegfried Ufer am 22.01. zum 85. Geburtstag
Herrn Klaus Wolf am 24.01. zum 74. Geburtstag
Herrn Rolf Liebert am 28.01. zum 73. Geburtstag
Herrn Fred Hilgenberg am 30.01. zum 83. Geburtstag
Herrn Eberhard Holland am 30.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Achim Hengst am 31.01. zum 79. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Helmut Baumgarten am 13.01. zum 75. Geburtstag 
Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unser Jubelpaar!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht 
am 18. Januar 2014
das Ehepaar 
Erhard und Gisela Sieber
im Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich













Januar 03./16. 30. 04./17./31. 10./23. 23.
Februar 13./27. 14./28. 20. 20.
Ortsteil Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Dezember 16./30. 20. 06.
Januar 13./27. 04./17./31. 10.






Dezember 13./28. 09./21. 09.
Januar 10./24. 06./20. 07.
Februar 07./21. 03./17. 04.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restabfall Gelbe Tonne PapiertonneNiederbobritzsch
Dezember 13./28. 09./21. 09.
Januar 10./24. 06./20. 06.
Februar 07./21. 03./17. 03.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 17. Dezember 2013
 07. Januar 2014
 21. Januar 2014
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
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Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 
16:30 bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten 
durch. Sie können an diesen Tagen Einsicht in die im Aufbau 
befindliche Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
telefonisch oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Information der Gemeindeverwaltung
Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Geänderte Öffnungszeiten
über den Jahreswechsel 2013/2014
Am 23. und am 27. Dezember 2013 ist die Gemeinde-
verwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf in der Hauptstraße 
80 im OT Niederbobritzsch von 09:00 bis 12:00 Uhr 
geöffnet.
Am 30.12.2013 bleibt die Verwaltung
geschlossen.
Verteilung von Hochwasserspenden
an private Betroffene abgeschlossen
Im Nachgang des schweren Juni-Hochwassers 2013 gingen auch 
bei der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Spenden für private Be-
troffene ein. Leider überstiegen die Anzahl der Geschädigten und 
deren Schadenshöhe deutlich die zur Verteilung stehenden Mittel.
Nach Vorauswahl der bekannten „Härtefälle“ und Abfrage der 
persönlichen Situation sowie der Feststellung der jeweiligen Be-
dürftigkeit konnten auf Grundlage eines Beschlusses des Verwal-
tungsausschusses nunmehr 24 Familien mit einer Spende zwischen 
100,00 EUR und 500,00 EUR unterstützt werden.
Wir möchten uns auf diesem Weg vielmals für die eingezahlten 
Spenden bedanken und hoffen, dass den Betroffenen die Schaden-




zur 35. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweck-
verbandes Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost 
am Dienstag, dem 17.12.2013, 16:30 Uhr, im Hof am Alten 




1. Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 
Bestätigung der Tagesordnung
2. Bericht über die Arbeitsperiode vom 27.09.2013 bis zum 
17.12.2013 und Information des Verbandsvorsitzenden
3. Bestätigung der Niederschrift über die 34. Sitzung der Ver-
bandsversammlung am 26.09.2013 – öffentlicher Teil
4. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderung des verbind-
lichen Konzeptes zur Umsetzung der noch offenen Umstellungs-
schritte zur Einführung der Doppik 2-2013/12
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
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EKM Entsorgungsdienste
Kreis Mittelsachsen GmbH
5. Beratung und Beschlussfassung zur Prolongation eines Kre-
dites 2-2013/13
6. Beratung und Beschlussfassung zur Feststellung der Jahres-
rechnung 2012 2-2013/14






In der Zeit vom 06. bis 31. Januar 2014 werden 
in Bobritzsch-Hilbersdorf alle Restabfallbehälter 
gegen neue getauscht. 
Die genauen Umtauschtermine standen zum Redaktionsschluss 
leider noch nicht fest. Diese sind ab Ende der 52. Kalenderwoche 
auf der Homepage der EKM (www.ekm-mittelsachsen.de) bzw. 
der Fa. Becker Umweltdienste (www.becker-umweltdienste.de) 
ersichtlich.
Ungefähr ein bis zwei Tage vor dem letzten Entleerungstermin 
werden die neuen Behälter vor dem Grundstück abgestellt. Es 
werden die gleiche Anzahl und die gleiche Größe der bisher vor-
handenen Behälter ausgeliefert. Auf einem Aufkleber an der Seite 
der Behälter befinden sich u.a. die Anschrift des Grundstückes, 
zu dem der Behälter gehört, die Abfallart und die Größe des Be-
hälters. Der Grundstückseigentümer prüft bitte die entsprechende 
Adresse und die Übereinstimmung der Behältergröße alt/neu 
sowie die alte Behälternummer, die sich im unteren linken Rand 
des Etikettes befindet. Diese können zur Sicherheit mit dem letzten 
Gebührenbescheid abgeglichen werden. 
Stimmen die Angaben nicht überein, rufen Sie bitte die unten 
genannte Rufnummer an. Räumen Sie die Behälter anschließend 
bitte in Ihr Grundstück.
Nach der letzten tourenplanmäßigen Entleerung der alten Be-
hälter können die neuen Behälter zur nächsten Entleerung laut 
Tourenplan bereitgestellt werden. 
Weitere Informationen finden Sie auf einem Informationsblatt 
unter dem Deckel des neuen Restabfallbehälters. 
Entleerung und Abholung der alten Behälter
Die letzte Entleerung der alten Behälter erfolgt an dem Entsor-
gungstag laut Abfallkalender, der der Auslieferung der neuen 
Behälter folgt (siehe www.ekm-mittelsachsen.de und www.
becker-umweltdienste.de). Nach der Entleerung sollen die alten 
Behälter am Entleerungsstandplatz stehen gelassen werden – bitte 
nicht wieder in das Grundstück zurückstellen! 
Ab nächsten Werktag nach der Entleerung beginnt die Abho-
lung der alten Behälter. 
Zur Abholung sollen die Restabfallbehälter leer sein. Lassen Sie 
den alten Behälter am Entsorgungstag entleeren oder füllen Sie 
den Abfall des alten Behälters in die neue Tonne um. Restabfall-
behälter, die mit Inhalt (egal wie viel) zur Abholung bereitgestellt 
werden, werden mitgenommen und auf dem Betriebshof entleert. 
Für diese Entleerung wird die entsprechende Behälterentleerungs-
gebühr fällig. 
Bitte beachten Sie: Die alten Abfallbehälter sind Eigentum der 
Entsorgungsfirma – es besteht eine Rückgabepflicht. Anhand 
des Chips am Behälter kann festgestellt werden, welche Behälter 
fehlen. Sobald die Umrüstung/Abholung vorbei ist, können alte 
Behälter nur noch leer bei der jeweiligen Entsorgungsfirma ab-
gegeben werden!
Grund der Umrüstungen
Der Tausch der Behälter und die Chipnachrüstungen erfolgen 
im Rahmen der Vereinheitlichung der Abfallwirtschaft des Land-
kreises Mittelsachsen. Für die Bürger fallen keine Kosten an. 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten und möglichst 
alle Behälter zu erreichen, sind die Entsorger auf Unterstützung 
aller angewiesen. 
Die genauen Umrüstungstermine werden unter www.ekm-mit-
telsachsen.de und www.becker-umweltdienste.de veröffentlicht.
Ihre Fragen zur Umrüstung beantwortet Becker Umweltdienste 
GmbH, Telefon 0800 3 304516.
Weihnachtsbäume werden ab Januar
nicht mehr an der Straße abgeholt
Ab 2014 werden Weihnachtsbäume im Landkreis Mittelsachsen 
einheitlich entsorgt. Das Abholen der ausgedienten Bäume an 
der Straße wurde in den vergangenen Jahren nur im Entsor-
gungsgebiet Freiberg angeboten. Diesen Service auf das gesamte 
Gebiet des Landkreises Mittelsachsen auszudehnen, wäre zu teuer 
geworden. „Die Kosten dafür sind höher als für die Entsorgung 
von Sondermüll,“ begründete Jens Irmer, Geschäftsführer der 
EKM, die Entscheidung. Die Abfallgebühren sollten damit nicht 
zusätzlich belastet werden. 
Vom 2. Januar bis zur zweiten Februarwoche werden die abge-
schmückten Bäume kostenfrei auf den Wertstoffhöfen in Freiberg, 
Brand-Erbisdorf OT Langenau, Frauenstein OT Burkersdorf und 
Flöha angenommen. Später werden Gebühren fällig. 
Der Transport des ausgedienten Baumes kann in Säcken zum 
Wertstoffhof erfolgen. Der restlos abgeschmückte und klein gesägte 
Baum kann auch über die Biotonne entsorgt werden. 
Außerdem gibt es in einigen Orten Brauchtumsfeuer. Dazu infor-
mieren die Städte und Gemeinden.
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an: Abfallberatung 
der EKM 03731 2625-41 und -42.
Abwasserzweckverband Muldental
(Freiberger Mulde) 
Sitz & Büro: 09633 Halsbrücke, Bahnhofstraße 2,
Telefon: 03731 203009-0, Fax 03731203009-20
BEKANNTMACHUNG
Die Geschäftsleitung des Abwasserzweckverbandes „Muldental“ 
informiert, dass das Büro der Geschäftsstelle in der Bahnhofstraße 
2 in Halsbrücke über den Jahreswechsel 2013/2014 an folgenden 
Tagen geschlossen ist: 23.12.2013 – 01.01.2014
Bei auftretenden Havariefällen wenden Sie sich bitte an den 
Wasserzweckverband Freiberg, Telefon 03731 7840.
Christian Rüdiger, Geschäftsleiter
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Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Speed4-Tag an der Grundschule Hilbersdorf
... 15.11. 2013 !!
Bereits zum vierten Mal nahm unsere Schule an der Speed4- 
Schulmeisterschaft teil. Alle Schüler bewiesen ihr Geschick im 
Slalomparcours und ihre Reaktionsschnelligkeit auf gegebene 
Lichtsignale.
Tagessiegerinnen an der Schule: (1. bis 4. Klasse)
Leonie Uhlig 6,3 sec     
Emilia Schönstein 5,6 sec      
Emely Rausch 5,5 sec      
Saskia Börner 5,2 sec
Tagessieger an der Schule: (1. bis 4. Klasse)
Justin Böhm 5,9 sec
Fabian Komm 5,8 sec
Niklas Seifert 5,2 sec
Leon Schumann 4,9 sec
Am Finale der Speed4-Schulmei-
sterschaft im Autohaus Mäke in 
Brand-Erbisdorf nahmen viele un-
serer Schüler teil. Ein Dankeschön 
geht an alle aktiven Kinder und 
Eltern, die solche Veranstaltungen 
nutzen und über die Schulgrenzen 
hinaustragen.
Tolle Platzierungen
vom Finale am 16.11.2013:
1. Platz: Emely Rausch 5,6 sec Klasse 3  
2. Platz: Justin Böhm 5,5 sec Klasse 1
2. Platz: Leon Schumann 4,9 sec Klasse 4
4. Platz: Emilia Schönstein 5,6 sec Klasse 2
4. Platz: Niklas Seifert 5,2 sec Klasse 3
10. Plätze:
Luisa Hähnel         5,7 sec Klasse 1
Robin Hannak        5,9 sec Klasse 2
Aimèe C. Gräßer      5,4 sec Klasse 4
SPORT FREI 
K. Wickleder
Die Schüler, Lehrer und die Mitarbeiter der
Grundschule Hilbersdorf wünschen allen
Hilbersdorfer Einwohnern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.
Wir möchten uns auf diesem Wege besonders
auch bei den Gewerbetreibenden und den Eltern für die
gute Zusammenarbeit und Unterstützung bedanken. 
Für unsere AGs an der Schule suchen wir noch AG-Leiter, be-
sonders für Sport/Spiele und Fußball. Natürlich sind alle Talente 
gefragt, gern auch Tanzen, Kreatives Gestalten, Computer. Wir 
hoffen auf diesem Weg auch im kommenden Jahr unseren Kin-
dern weiterhin ein umfangreiches AG-Angebot bieten zu können.
Bei Interesse einfach in der Schule melden: 03731 247856 oder 
auch eine E-Mail schreiben: grundschule.hilbersdorf@t-online.de. 
Neues aus der Grundschule Naundorf
Ein ereignisreicher Monat liegt hinter uns. 
Für Kinder in ärmeren Ländern sammelten wir 
nützliche und schöne Sachen. Wir verpackten 
diese in 35 selbst gestalteten Schuhkartons 
und gaben diese in Niederbobritzsch ab. Allen 
Eltern, die sich an der Aktion beteiligt haben, möchten wir unseren 
herzlichen Dank aussprechen.
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Vorlesetag für Kinder am 15.11.2013
Am Freitag, den 15.11.2013 begann mit dem bundesweit stattfin-
denden „Vorlesetag“ auch unser Leseprojekt. Am ersten Projekttag 
hatten alle Lehrer aus verschiedenen Büchern vorgelesen. Das war 
sehr interessant. Am gleichen Tag fand auch die Lesenacht statt. 
Alle hatten ihre Betten aufgebaut und es sich gemütlich gemacht. 
Für die Nachtwanderung brachte jedes Kind eine Laterne oder eine 
Taschenlampe mit. Natürlich war bei dieser Wanderung auch eine 
„Schatzsuche“ vorgesehen! Die Klassen 2 und 4 hatten sich ge-
meinsam auf dem Weg gemacht. Jede Klasse suchte ihren „Schatz“. 
Die 2. Klasse hatte ihren Schatz zuerst entdeckt. Auf einem Baum 
war der „Schatz“ unserer Klasse 4 versteckt. Die Schüler sind zum 
Glück so groß, dass sie auch an den Schatz herangekommen sind, 
der aus lauter Süßigkeiten bestand. Danach sind alle in die Schule 
zurückgelaufen. Es wurde in den Klassenzimmern noch viel gelesen 
und erzählt, bis auch der Letzte schlief. 
Die Kinder, die Frühaufsteher waren, durften leise lesen. Als alle 
Schüler munter waren, gab es ein leckeres Frühstück mit Brötchen, 
Kakao und Tee. Danach wurden alle Kinder abgeholt. 
Am Montag, den 18.11.2013 fand unser Lesewettstreit statt. Alle 
Kinder durften ihre Wertung abgeben, dann wurde ausgezählt. 
Die Sieger waren Mira Erler (Klasse 2) und Nele Huyer (Klasse 
4). Die 2. Plätze belegten Yannis la Dous (Klasse 2) und Jana 
Taube (Klasse 4). Jede Klasse beschäftigte sich später mit ihrem 
Lesethema. So ging auch dieses gelungene Leseprojekt zu Ende.
Alina Erler, Nele Huyer und Jana Taube aus der 4. Klasse
 
Für den 10. Dezember 2013 hat sich die Bundestagsabgeordnete 
Frau Veronika Bellmann zum Vorlesen in den Klassen 3 und 4 an 
unserer Schule angekündigt.
Am 11.11.2013 suchten wir den oder die „Stärkste(n) Sportler(in) 
unserer Schule“. An verschiedenen Stationen konnten die Schüler 
ihre körperliche Fitness und sportliche Gewandtheit zeigen. Die 
glücklichen Gewinner erhielten den „Wanderpokal“!
Erstmals in diesem Jahr fand am 29.11.2013 ein gemeinsamer 
Weihnachtsmarkt mit der Kita SONNENBLUMENKINDER 
statt. Es begann mit einem schönen weihnachtlichen Programm 
in der Turnhalle. Anschließend wurden wir auf die Advents- und 
Weihnachtszeit eingestimmt. Die große Pyramide von Herr Ho-
milius wurde erfolgreich „angeschoben“. Wie auf einem richtigen 
Weihnachtsmarkt roch es überall verführerisch. Man konnte 
basteln und kleine Geschenke kaufen. Für das leibliche Wohl war 
wieder bestens gesorgt. Es war einfach toll. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helfern und Beteiligten! 
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Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
 
„In einem kleinen Apfel  
da sieht es niedlich aus;  
es sind darin fünf Stübchen,  
grad wie in einem Haus.  
In jedem Stübchen wohnen  
zwei Kernchen, braun und klein;  
die liegen drin und träumen  
vom lieben Sonnenschein.  
Sie träumen auch noch weiter  
gar einen schönen Traum,  
wie sie einst werden hängen  
am lieben Weihnachtsbaum.“ 
Äpfel sind so gesund, dass es dafür sogar eigene Sprichwörter gibt: 
Ein Apfel täglich – keine Krankheit quält dich.  
„An apple a day keeps the doctor away – Ein Apfel am Tag hält den Arzt fern.“ 
 
Das war für uns Anlass genug, einen Apfelmonat ins Leben zu rufen. Um diese Aktion wirklich zu 
einem Erfolg zu verhelfen, statteten wir jede Klasse mit einer Apfelentkern- und Schneidmaschine 
aus. Das machte die ganze Sache spannend und neu, wie unsere Bilder zeigen.  
Den ganzen November haben wir einmal gezählt, wie viele Äpfel wir so verspeisen. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: In 4 Wochen haben die Kinder der GS 540 Äpfel verspeist! 
Mit Schale, wohlgemerkt! So denken wir, einen weiteren aktiven Schritt zur gesunden Ernährung 
unserer Kinder geleistet zu haben. 
r
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Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Vorlesewettbewerb
„Wer die Bücher zum Freund hat, kennt keine Langeweile.“ Getreu 
diesem Motto hieß es auch in diesem Schuljahr wieder an unserer 
Schule „An die Bücher, fertig, los!“ Von Langeweile keine Spur – 
unsere 6. Klassen lasen sich wieder durch ihre Lieblingsbücher, um 
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für den Lesewettbewerb, veranstaltet von der Stiftung Lesen, fit 
zu sein. Gelesen wurden eine Textstelle des Lieblingsbuches sowie 
ein unbekannter Text. Dabei kam es nicht nur auf das flüssige und 
fehlerfreie Lesen an, sondern vielmehr darauf, die Zuhörer durch 
einen ausdrucksstarken Lesevortrag in seinen Bann zu ziehen. 
Am Ende gab es aus unseren Klassen 6a, 6b und 6c jeweils drei 
Klassensieger, die zum Schulentscheid antraten: Laura Haubold, 
Lucas Jaekel und Jenny Löser, Hanna Kästner, Sarah Börner und 
Jens-Eric Tannert sowie Celine Zäuner, Marlen Schulze und Martin 
Heymann. Hanna Kästner aus der Klasse 6b nahm uns während 
ihres Lesevortrages mit auf „Lolas Hochzeitsreise“ und konnte den 
Lesewettbewerb am Ende vor Laura Haubold und Sarah Börner 
als Siegerleseratte für sich entscheiden. Sie wird unsere Schule 
beim Kreisausscheid vertreten und wir wünschen an dieser Stelle 
schon mal viel Erfolg und „frohes Lesen“.
M. Butze
Deutscher Kinderschutzbund Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Kunterbunte Vorweihnachtszeit – Jetzt ist sie nun endlich da, die 
vor allem von unseren Kindern lang ersehnte Weihnachtszeit. 
Räucherkerzchen- und Plätzchenduft ziehen durch unser ganzes 
Haus und in allen Räumen ist es weihnachtlich geschmückt. Doch 
obwohl sich der Weihnachtsmann erst am 12. (Kindergarten und 
Krippe) und 13. Dezember (Hort) angekündigt hat, gab es in den 
vergangenen Wochen schon einige „Geschenke“ vorab, über die 
wir an dieser Stelle gerne berichten möchten.
Ein neuer Raum für die Hortkinder
Seit einigen Tagen lädt ein neuer Raum im Hortbereich unsere 
Erst- bis Viertklässler zum Entspannen und Ausruhen, aber auch 
zu gezielten Fördermaßnahmen ein. Zur Verfügung gestellt von 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erfuhr der von den Kindern 
demokratisch mit „Ruhe-Truhe“ benannte Raum zunächst eine 
Renovierung. Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung 
der Landesarbeitsstelle Schule-Jugendhilfe Sachsen e. V., die 
gegenwärtig inklusive Ansätze zur Beschulung von Kindern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf in Sachsen erprobt, konnten 
verschiedenste Ausstattungsgegenstände angeschafft werden. Und 
so gibt es jetzt in der „Ruhe-Truhe“ eine Sprossenwand, Spiegel, 
Matten, einen Sinneswagen und einige andere Dinge mehr, die 
von den Kindern selbständig genutzt oder von unseren Mitarbei-
terinnen zu Förderzwecken eingesetzt werden können. Allen, die 
sich für diesen Raum und damit auch für unsere Kinder aus dem 
Hort der Kita „Kunterbunt“ stark gemacht haben, „Vielen Dank!“
Ein kleines „Lichter-Meer“ erhellte Hilbersdorf
Traditionell gibt es Anfang November unter der Regie des Elternrats 
unseren großen Lampionumzug durch Hilbersdorf, der auch in 
diesem Jahr wieder Kinder, Eltern, Großeltern und Erzieherinnen-
Team vereinte. Am 5. November trafen sich Jung und Alt an 
unserer Kita, um sich zunächst bei heißen Würstchen und Tee 
zu stärken. Viele Kinder ließen sich schminken und Eltern und 
Erzieherinnen nutzten die Gelegenheit zu einem Plausch. Dann 
ging es mit Unterstützung der Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Hilbersdorf und zünftiger Musik durch einige Straßen des 
Ortes, die dabei von den vielen Lampions hell erstrahlt wurden. 
Höhepunkt war das abschließende Feuerwerk, das uns von der 
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Firma MegaPyroshow gesponsert wurde. Allen hat der Abend sehr 
gefallen und auch zahlreiche Einwohner, die aus ihren Fenstern 
schauten, als das „Lichter-Meer“ vorbeiströmte, freuten sich über 
das schöne Licht in der dunklen Jahreszeit.
Begeisternder Theaterbesuch
Noch eine weitere Tradition wurde im November fortgeführt, denn 
unsere Kindergartenkinder besuchten auch in diesem Jahr wieder 
das Mittelsächsische Theater in Freiberg. Mit dem Bus von Vogt‘s
Reisen, der uns auch 2013 immer sicher zu den verschiedensten 
Zielen fuhr, begaben sich unsere Vier- bis Sechsjährigen in die 
Bergstadt und waren natürlich dabei ganz schön aufgeregt. Die 
Aufregung steigerte sich noch, denn bei dem russischen Märchen 
„Die verzauberten Brüder“ dominierte ein großes Hexenhaus mit 
Hühnerbeinen die große Theaterbühne. Und da bekanntlich Freud 
und Leid in einem Märchen eng beieinander liegen, gab es auch 
bei den Kleinen ein paar Tränen, als die Hexe Babajaga die Kinder 
verzauberte. Doch letztendlich geht ein Märchen immer gut aus, 
und so waren alle am Ende begeistert von diesem zauberhaften 
und lustigen Theaterstück.
Kita beteiligte sich am „Vorlesetag“
Der 15. November war in diesem Jahr der deutschlandweite „Vor-
lesetag“, und auch in unserer Kita „Kunterbunt“ stand dieser Tag 
ganz im Zeichen des Vorlesens. Im Kindergarten freuten sich die 
Jüngeren vor allem über einige Omas, die aus ihren Lieblingsbü-
chern oder denen der Kinder vorlasen. Im Hort waren Frau Schön-
berger vom Gemeindeamt sowie Herr Herrmann, einer unserer 
elterlichen Papas zu Gast, die mit den von ihnen ausgewählten 
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Lieblingsbüchern (u.a. „Der Zauberer der Smaragdenstadt“) genau 
den Nerv der Kinder getroffen hatten.
Durch Lesen oder Vorlesen erschließen sich die Kinder ihre Welt, 
und deshalb war es uns wichtig, genau das an diesem Tag auch 
einmal ganz bewusst nach außen zu zeigen. Selbstverständlich 
wird gerade im Kindergartenbereich jeden Tag etwas vorgelesen. 
Aber eine Geschichte einmal von einer ganz neuen Person zu 
hören, ist für Kinder ein ganz besonderes Erlebnis. Und da dieser 
Vorlesetag in der gesamten Kita so erfolgreich war, konnten wir 
einige unserer Vorleser und Vorleserinnen gewinnen, nun öfter bei 
uns zu Gast zu sein. Dafür sagen wir ein großes DANKESCHÖN! 
Sie sind wirklich toll!
Der Elternrat stellt sich vor!
Ein neues Kindergartenjahr ist angebrochen und so wurde in un-
serer Einrichtung auch wieder ein neuer Elternrat gewählt. Neben 
der Vorsitzenden Katharina Strahl und ihrer Stellvertretung Diana 
Dreyer sind zehn weitere eifrige Muttis und Vatis integriert.
Wie die Jahre zuvor unterstützen wir die KiTa-Leitung und das 
Team bei Veranstaltungen, Wandertagen sowie diversen Organi-
sationen. Der Elternrat ist die Verbindung zwischen den Eltern und 
der Einrichtung und dient als „Sprachrohr“ in beide Richtungen.
Unsere Ziele sind ein harmonisches Miteinander, Höhepunkte für 
unsere Kinder zu schaffen, das Team organisatorisch zu entlasten 
sowie präsent für alle zu sein.
Vergangenes Jahr konnten wir unseren Kindern viele tolle Ereig-
nisse ermöglichen, zum Beispiel das Ponyreiten zum Kindertag, 
den Besuch des Flughafens in Dresden für die Vorschüler, unsere 
Hortkinder fuhren zum Minigolfplatz nach Burkersdorf, das Fami-
lienfest mit der großen Tombola und natürlich nicht zu vergessen 
unser alljährlicher Lampionumzug.
Natürlich möchten wir uns auf diesem Weg bei allen Eltern, Groß-
eltern und Freunden recht herzlich bedanken, ohne deren Mithilfe 
so manches nicht machbar gewesen wäre!
Denn wir dürfen eines nicht vergessen – wir machen uns stark für 
unsere Kinder!
Unsere besten Wünsche für Sie!
Liebe Hilbersdorfer, liebe Leser des Amtsblattes!
Ein Jahr lang haben Sie uns jetzt ein wenig in 
unserem Kita-Alltag begleiten und an so manchem 
Ereignis teilhaben können. Jetzt, wo sich das Jahr 
2013 dem Ende neigt, möchten wir Ihnen allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit mit Ihren Lieben und 
einen guten Start ins neue Jahr wünschen! 
Bis zum nächsten Mal im Januar 2014, wenn es dann wieder 
heißt: „Kunterbunte Neuigkeiten aus unserer Hilbersdorfer Kin-
dertagesstätte!“
Ihr Team der
DKSB RV Freiberg e. V. Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“ in Naundorf
Besinnlichkeit zur Weihnachtszeit …
… versuchen wir dieses Jahr bei den „Sonnenblumenkindern“ 
Einzug halten zu lassen. Nach so einem aufregenden Jahr wollen 
wir für die Kinder eine stressarme, angenehme und wirkungsvolle 
Vorweihnachtszeit in der Kita gestalten. 
Deshalb hatten wir uns entschieden, das traditionelle „Tannen-
baumschmücken“ dieses Mal ein wenig anders durchzuführen: 
Die Kinder zogen vor dem 1. Advent gemeinsam mit unserem 
Hausmeister los und holten einen wunderschönen Weihnachts-
baum aus dem Garten von Familie Neubauer. Für das herrlich 
gewachsene Bäumchen möchten wir uns an dieser Stelle recht 
herzlich bei Herrn und Frau Neubauer bedanken! 
Am nächsten Vormit tag 
schmückten dann die Kinder 
nach einem gemeinsamen 
weihnachtlichen Frühstück 
unseren Tannenbaum. Auch 
dieses Jahr hatten die Kin-
der mit ihren Eltern tolle 
Ideen für selbst gebastelten 
Weihnachtsschmuck. Stolz 
hing ein jedes Kind seinen 
Schmuck an den Baum, bis 
er herrlich erstrahlte! Vielen 
Dank an die Eltern für die 
Zeit und Geduld, die in jeder 
einzelnen Bastelarbeit steckt!
Am Freitagnachmittag feierten wir dann gemeinsam mit den 
Kindern, ihren Familien und der Grundschule das „Pyramide- 
Anschieben“. Mit einem andächtigen Programm stimmten die 
Kinder unsere Gäste auf die beginnende Weihnachtszeit ein. 
Im Anschluss gab es dann zahlreiche Stationen in und um das 
Gebäude der Kita und Grundschule. So luden Sternebastelei, 
Wunschzettelwerkstatt, Gestalten von weihnachtlichen Anhängern 
und vieles mehr zum Verweilen ein. Einen großen Andrang gab 
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Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
es an der „Losbude“ unseres Elternbeirates. Für die liebevolle 
Vorbereitung und Betreuung der Station möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken! Natürlich war auch für das leibliche Wohl mit 
Kuchen, herzhaftem Imbiss und Heißgetränken gesorgt. Auch 
hierfür ein Dank für die traditionelle Unterstützung von Frau Weise 
und dem Naundorfer Sportverein!
Und nach so einem gelungenen Fest lassen wir nun die vorweih-
nachtliche Gemütlichkeit in unsere Kindertagesstätte einziehen. 
Gemeinsam gesungene Weihnachtslieder, Plätzchenbacken, be-
sinnliche Weihnachtsspirale, vorgelesene Weihnachtsgeschichten 
und kreative weihnachtliche Basteleien werden uns die nächsten 
Tage bis zum Weihnachtsfest begleiten und auf Ruhe und Besinn-
lichkeit einstimmen – so hoffen wir.
In diesem Sinne verabschieden wir uns für dieses Jahr mit einem 
letzten Gruß:
Alle Jahre wieder
Das Christkind ist verwundert und verwirrt,
sieht es, was auf Erden jetzt passiert:
„Was ist jetzt mit den Menschen los?
Was soll all der Stress und die Hektik bloß?
Bis jetzt hab doch ich in der Heiligen Nacht
immer noch alle Geschenke gebracht!
Nie war ich gestresst oder mit den Nerven danieder –
und geklappt hat es trotzdem – alle Jahre wieder!“
- Verfasser unbekannt -
Eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start in das Jahr 2014 
wünschen die Kinder und das Team der Kita „Sonnenblumenkinder“!
Der Martinstag bei den „Sonnenkäfern“
in Niederbobritzsch
Auf den Martinstag bereiteten sich die „Sonnenkäfer“ in der 
gleichnamigen Kindertagesstätte der Kinderarche Sachsen in 
Niederbobritzsch gut vor. Sie hörten im Kindergarten die Mar-
tinsgeschichte, studierten Lieder ein, und die Glitzersteingruppe 
übte sogar die Martinsgeschichte im Rollenspiel für den Famili-
engottesdienst ein. Im Vorfeld hatten Eltern die Möglichkeit, im 
Kindergarten mit ihren Kindern Laternen selbst zu basteln, was 
viele gerne nutzten.
 
Am 11. November war es dann soweit: Pünktlich 16:00 Uhr gingen 
die Kinder gemeinsam mit ihren Eltern in die Niederbobritzscher 
Kirche und erlebten dort einen kleinen Familiengottesdienst, den 
die Kindergartenkinder ausgestalteten. Aufmerksam nahmen die 
Kinder am Gottesdienst teil, viele waren fasziniert vom Kirchen-
raum und der Pfarrerin. Ebenfalls zum Gottesdienst beteiligten wir 
uns an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ und brachten 
gepackte Päckchen mit.
 
Anschließend ging es zum Laternenumzug, angeführt vom Reiters-
mann. Zum Schluss haben sich alle auf dem Pfarrhof eingefunden, 
teilten Martinshörnchen, wärmten sich mit Tee und Punsch. Als 
Überraschung erhielt dann jedes Kind noch eine kleine Martins-
gans, die uns alle noch lange an diesen wunderbaren Nachmittag 
erinnern wird.
Ramona Teege, Integrative Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
Niederbobritzsch der Kinderarche Sachsen
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Förderverein Sonnenkäfer e. V.
Einblicke in unsere Vereinsarbeit
Außerdem möchten wir uns ganz herzlich bei Familie Reinhardt 
und Familie Rümmler für die wunderschönen Tannenbäume be-
danken, welche von unseren Kindern nun geschmückt werden und 
unsere Weihnachtsdekoration in beiden Häusern perfekt machen! 
Allen Familien, Freunden und Unterstützern
unserer Einrichtung wünschen wir eine besinnliche Adventszeit,
ein frohes Fest und einen guten Rutsch in das neue Jahr!
Herzlichst, die Kinder und Mitarbeiter der Kindertagesstätte Son-
nenkäfer Niederbobritzsch!
Unser Anliegen ist nach wie vor die Unterstützung der Kita 
„Sonnenkäfer“ in Niederbobritzsch, insbesondere die Arbeit der 
Erzieherinnen und Aktivitäten der Kinder. 
Beim Bobritzschtaltreffen am 12.05.2013 im Ortsteil Ober-
bobritzsch waren wir als Verein an der Bastelstraße und beim 
Kinderschminken präsent. Danke an die Vereinsmitglieder, die es 
ermöglichten, im 2-Stundenrhythmus dabei zu sein.
In Schuljahr 2012/2013 hatte auch das Vorschulprojekt wieder 
seinen Platz, unter dem Motto „Von Niederbobritzsch bis Freiberg“.
Gemeinsam besuchte ich mit den Vorschulkindern und den 
Erzieherinnen die Altstadt von Freiberg und die TerraMineralia.
Die Wissbegierde der Kinder überrascht uns Erwachsene immer 
wieder. Zu diesen 2 Höhepunkten erhielten alle Kinder eine Er-
innerungsmappe.
Die Eltern zahlten zu diesem 2. Teil einen Beitrag von 5,00 EUR 
pro Kind, alle anderen Kosten übernahm der Förderverein.
Wie jedes Jahr war in den Zuckertüten eine Werkenschürze, auch 
darum kümmerte sich der Förderverein.
In diesem Schuljahr wird es eine Projektwoche mit den Vorschul-
kindern geben.
Anlässlich des Kindertages wurden den Kindern Bänke und Tische 
im Wert von 200,00 EUR für den Aufenthalt im Freien übergeben.
Die Hausgemeinschaft „Alte Post“ spendete dafür 100,00 EUR 
und der Förderverein legte den Rest dazu.
Auch erfolgte spontan nach dem Hochwasser 2013 ein gemein-
samer Aufruf zu spenden. Dank an alle, die dazu beigetragen 
haben. 
Herr Merkel von der Hausgemeinschaft brachte die Spenden 
persönlich nach Wehlen in die Sächsische Schweiz.
Unterstützt hat der Verein den Kindertag am 02.07.2013. Beim 
Singen und Spielen mit den Krippenkindern gab es viel Spaß, 
immer wieder gab es neue Ideen. Obst und kleine Naschereien 
durften auch nicht fehlen. 
Auf Wunsch der Leiterin Frau Huyer und der Erzieherinnen hat der 
Verein eine Bücherei für das pädagogische Personal eingerichtet. 
Wir haben alles gesichtet, geordnet und aussortiert und inventari-
siert. Für die Arbeit mit den Kindern steht den Erzieherinnen viel 
gute und interessante Literatur zur Verfügung. In Arbeit ist noch 
eine kleine Bibliothek für die Kinder.
Die Einweihung der neuen Kinderkrippe war ein besonderer 
Höhepunkt in diesem Jahr. Der Förderverein übergab der neuen 
Einrichtung auf Wunsch einen Servierwagen aus Edelstahl, dazu 
30 x Geschirr und Besteck für die Kinder. Alles im Wert von 
1.100,00 EUR, wobei die Stiftung der Sparkasse Mittelsachsen 
auf Antrag 500,00 EUR finanzielle Unterstützung gewährte. Beim 
anschließenden Fest waren wir mit dem Flohmarkt, einer kleinen 
Tombola und dem Kaffee dabei. Der Erlös des Ganzen wird wie im 
letzten Jahr für die Ausgestaltung des Nikolaustages verwendet.
Allen Spendern sagen wir hiermit ein herzliches Dankeschön.
Unserem Plan, eine Allee der Vorschulkinder mit Bäumen zu be-
pflanzen, sind wir am 03.10.2013 wieder ein Stück näher gekommen. 
Gemeinsam mit den Vorschulkindern wurde in diesem Jahr eine 
Sommerlinde gepflanzt. Eltern, Großeltern, Geschwister, Erzie-
herinnen, die Leiterin der Kita, Mitglieder des Vereins und des 
Heimatvereins sowie auch Einwohner des Ortes waren anwesend. 
Mit dem Bobritzschtallied begrüßten wir gemeinsam die Gäste.
Die Aufgabe der Kinder war es, den Baum heute gut anzugießen 
und bis zum Zuckertütenfest gut zu pflegen. 
An dieser Stelle sagen wir „Danke“ unserem Bürgermeister 
Volker Haupt für die Organisation des Holens und Pflanzens 
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des Baumes. Danke auch den Mitarbeitern des Bauhofes. Im gut 
gefüllten Freilichttheater zeigten die Vorschulkinder im Anschluss 
ein kurzes  Programm.
Begleitet wurden sie von ihrer Erzieherin Frau Pfeifer und der 
Leiterin Frau Huyer. Dafür bedanken wir uns ganz herzlich. 
In diesem Jahr endlich geschafft – ein neuer Flyer informiert über 
den Verein. Die Gestaltung übernahm die Freiberger Firma WOSS.
Auf Einladung von Frau Huyer nahm ich am Gesamtelternabend 
der Kita teil. Meine Aufgabe sah ich darin, Infos über die Arbeit 
zu geben, aber auch neue Mitglieder zu werben. 
An dieser Stelle möchten wir „Danke“sagen:
* den Mitgliedern der FFW Niederbobritzsch,
sie haben immer ein offenes Ohr für uns
* dem Team der Gaststätte „Goldener Löwe“ 
* dem Heimatverein
* Frau Gisela Müller und Frau Rosi Faulhaber
* Frau Simone Krause
* der Kinderarche Sachsen e. V.
* der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Miteinander und füreinander da sein, so sieht für uns Vereinsarbeit 
aus und so haben wir es bisher immer gehalten und werden es 
auch weiter tun. 
Ein letztes Wort in eigener Sache: Jeder kann bei uns Mitglied 
werden, mit einem Jahresbeitrag von nur 15,00 EUR. Wir freuen 
uns auf Sie. 
Der Nikolaus kann kommen
Am 05.12.2013 haben die fleißigen (Elternrats-)Wichtel mit uns 
„Blumenkindern“ die Hausschuhe ganz gründlich geputzt. Nun 
sind wir sehr gespannt, ob der Nikolaus über Nacht etwas in unsere 
Hausschuhe steckt. Mal sehen ...
Wir sagen herzlichen Dank an unsere helfenden Wichtel für diese 
tolle Aktion und an die Ländliche Dienstleistungs- und Handelsge-
nossenschaft in Oberbobritzsch, die uns das Schuhputzwerkzeug 
spendete.
Das Team der Kita „Blumenkinder“
Besinnliches im Advent
Meine Kerze leuchtet hell,
leuchtet weit und breit. 
Leuchtet in die Dunkelheit,
dass sich jeder freut.
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Frohe Weihnacht
und ein friedliches, glückliches
und gesundes Jahr 2014!
Wir möchten uns bei allen 
Menschen, die uns über das Jahr 
wieder mit großzügigen Spenden 
und tatkräftiger Hilfe unter-
stützt haben, ganz herzlich bedan-
ken! Die Kinder und das Team 
der Kita „Blumenkinder“.
Jeden Montag im Dezember treffen sich alle Blumenkinder zum 
gemeinsamen „Adventfeiern“. In gemütlicher Runde singen wir 
Lieder, hören Geschichten oder schmücken gemeinsam unseren 
Weihnachtsbaum.
Jedes Kind bringt etwas von zu Hause mit und der Baum wird 
mit selbst gebastelten Engeln, Weihnachtsmännern, Sternen und 
Herzen geschmückt.
An der Krippe hören wir die Weihnachtsgeschichte, wie die Hirten 
und Könige die Geburt des Jesuskindes erleben.
Die Kinder und Erzieherinnen
der Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Dezember 2013 / Januar 2014
Monatsspruch Dezember:




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. (= in Reichweite) Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags  18:00 – 19:00 Uhr und
dienstags  17:00 – 18:00 Uhr
Spendenkonto: Sparkasse Mittelsachsen,
Konto 3 350 000 176, BLZ 870 520 00
Gottesdienste
22.12.2013 – 4. Advent
09:00 Uhr Singegottesdienst
24.12.2013 – Heiliger Abend
16:30 Uhr mit Krippenspiel
 Seite 26 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 16.12.2013
26.12.2013 – 2. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
31.12.2013 – Altjahresabend
18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl






14:30 Uhr Mittwoch am 08.01.2014
Bibelkreis
15:00 Uhr Mittwoch, 29.01.2014 bei Frau Breyer 
Christenlehre
mittwochs, außer am 22.01.2014
16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
17:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
Konfirmandenunterricht
15:00 Uhr dienstags
15:00 Uhr donnerstags außer in den Ferien
Posaunenchor
19:30 Uhr donnerstags 
Kinderkurrende
16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis
17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de, www.kirche-bobritzsch.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr (neu!)
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin: 
montags 10:00 – 11:00 Uhr und mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Spendenkonto: Sparkasse Mittelsachsen,
Konto 3 351 000 218, BLZ 870 520 00
Gottesdienste
15.12.2013 – 3. Advent
09:30 Uhr Singegottesdienst
24.12.2013 – Heiliger Abend
15:00 Uhr mit Krippenspiel
25.12.2013 – 1. Weihnachtsfeiertag
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
31.12.2013 – Altjahresabend
14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
01.01.2014 Neujahr
14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
05.01.2014 2. Sonntag nach dem Christfest
09:30 Uhr Predigtgottesdienst
18.01.2014 Sonnabend
17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise
Kinderkurrende
16:30 Uhr montags. außer in den Ferien
Posaunenchor
19:00 Uhr dienstags 
Frauenkreis
15:00 Uhr Mittwoch, 15.01.2014 
Flötenkreis
17:30 Uhr mittwochs, außer in den Ferien
Kirchenchor
19:30 Uhr mittwochs 
Christenlehre
donnerstags außer am 23.01.2014
15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
Gesprächskreis
19:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde 
16:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht





Pfarrbüro Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr sowie an jedem 2. Mittwoch im 
Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin:
am 1. Mittwoch im Monat 10:00 – 11:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Spendenkonto: Sparkasse Mittelsachsen,
BLZ 870 520 00, Konto 3 230 000 284 (für Kirchgeld)
Konto 3 230 000 209 (für Friedhof und Spenden)
Gottesdienste
Sonntag, 22.12.2013 – 4. Advent
10:30 Uhr Singegottesdienst
 Seite 27 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 16.12.2013
Dienstag, 24.12.2013 – Heiliger Abend
16:30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
Donnerstag, 26.12.2013 – 2. Weihnachtsfeiertag
09:00 Uhr Abendmahlsottesdienst
Dienstag, 31.12.2013 – Altjahresabend
17:00 Uhr Gottesdienst




19:30 Uhr Dienstag, 17.12. in Conradsdorf
Frauendienst
15:00 Uhr Donnerstag, 09.01.2014
Kinderkirche
Freitag  am 10. und 24.01.2014
Klasse 1 + 2 + 3  13:30 – 15:00 Uhr 
Klasse 4 + 5 + 6 15:00 – 16:30 Uhr
Andachten im Carola-Hof (15:30 Uhr)
und im Hohen Hof (16:30 Uhr):
am Dienstag, dem 17. Dezember, mit Pfarrer Bartl
Bastelkreis:
19.12.2013 17:00 – 19:00 Uhr gemeinsam in Niederschöna
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, Telefon 037325 92680
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin: 
nach Vereinbarung, bitte anrufen!
Bankverbindung: Sparkasse Mittelsachsen,
Konto 3 342 000 111, BLZ 870 520 00
Gottesdienste
Dienstag, 24.12.2013 – Heiliger Abend
15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel
Mittwoch, 25.12.2013 – 1. Weihnachtsfeiertag
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Dienstag, 31.12.2013 – Altjahresabend
16:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in
23:15 Uhr Jahresschlussandacht auf der Orgelempore
Mittwoch, 01.01.2014 – Neujahr
16:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Gemeindekreise
Frauendienst
14:00 Uhr Mittwoch, 22.01.2014 
Kinderkirche
Dienstag am 07. und 28.01.2014,
14:30 Uhr Klasse 1 bis 6
Männerwerk
19:30 Uhr 17.12.2013 in Conradsdorf
 07.01.2014 in Tuttendorf
Konfirmanden
15:00 Uhr dienstags, donnerstags in Niederbobritzsch
Hauskreis
nach Absprache Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar
19:30 Uhr Freitag, 17.01.2014 bei Familie Klenke
Junge Gemeinde 
19:30 Uhr freitags, in Oberbobritzsch
Vorschulkreis
09:30 Uhr Sonnabend, 18.01.2014 
Informationen der Kirchgemeinden
Hilbersdorf und  Naundorf
Am Ende dieses Jahres möchten wir wieder all denen danken, die 
unsere Kirchgemeinden in vielfältiger Weise unterstützt haben.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Lange-Seifert. Sie hat 
die nicht immer leichte Vakanzvertretung in unseren Gemeinden 
sehr gut bewältigt. Dabei wurde sie von unseren Kirchenvorstän-
den bestmöglich unterstützt. Da die Arbeit des Kirchenvorstandes 
auf ehrenamtlicher Tätigkeit beruht, ist diese besonders anzuer-
kennen. Die Gemeinden bedanken sich herzlich dafür.
Vergessen wollen wir auch nicht unsere Angestellten und die 
ehrenamtlichen Helfer und Spender. Ohne sie wären die Erledi-
gungen vieler Aufgaben und die Finanzierung der Gemeindearbeit 
nicht möglich. Nicht immer ist für alle sichtbar, welche Aufgaben 
erforderlich sind, um das Gemeindeleben aufrecht zu erhalten 
bzw. zu verbessern. Deshalb unser Dank an alle, die sich dafür 
eingesetzt haben.
Auch Herrn Pfarrer Bartl i. R. danken wir herzlich für seine Arbeit. 
Mit schönen und interessanten Ausfahrten hat er uns erfreut, aber 
auch das Männerwerk und teilweise den Frauendienst gestaltet.
Wir wünschen allen Gemeindegliedern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Jahreswechsel.
Der Spruch für den Monat Januar lautet:
„Lass mich am Morgen hören deine Gnade; denn ich hoffe 
auf dich. Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; denn 
mich verlangt nach dir.“
Die Kirchenvorstände Hilbersdorf und Naundorf




Am 12.11. war es wieder soweit. Wir Landfrauen trafen uns zum 
weihnachtlichen Basteln im Bürgerhaus „Flora“.
Auf Einladung von Sylke besuchte uns Herr Dietmar Wolf aus der 
Holzdrechslerei Eppendorf. Er brachte uns viele verschiedene und 
sehr schöne Räuchermänner mit. Wir hatten die Qual der Wahl, 
uns einen davon auszusuchen.
Aber jeder fand seinen „Favoriten“, und dann konnte es losgehen! 
Vor jedem stand nun der Karton mit dem entsprechenden Bausatz, 
dazu Leim, Spatel und Läppchen. Auch eine Bauanleitung gab 
es, so konnte eigentlich nichts schief gehen.
Beim Basteln war es ab und zu ungewöhnlich still, was ja bei uns 
bekanntlich eher nicht der Fall ist. Bei kniffligen Dingen half Herr 
Wolf und am Ende hat er uns gelobt!
Wir haben es alle geschafft und konnten auf die Ergebnisse stolz 
sein. Es entstanden Kaffeebohnen, Schornsteinfeger, Schlosser, 
Weihnachtsmänner, ein Bergmann, ein Skifahrer, ein Eisenbah-
ner und ein Schneemann mit Hase. Ich bin mir sicher, dass alle 
Räuchermännchen, die an diesem Abend entstanden, in der 
Weihnachtszeit bei jedem zu Hause mehr oder weniger rauchen 
dürfen und an einen schönen Bastelabend erinnern.
Euch allen eine schöne Weihnachtszeit wünscht
Eure Landfrau Hannelore
Wir wünschen unseren Landfrauen
und ihren Familien ein gesundes 
und friedliches Weihnachtsfest sowie einen
guten Start ins Jahr 2014.




Zu unserer ersten Zusammenkunft im Jahr 2014 laden wir ganz 
herzlich am:
Dienstag, dem 14.01.2014, um 19:00 Uhr
in das Bürgerhaus „Flora“ in Hilbersdorf
ein.
Thema: 
· Beratung zum Veranstaltungsplan 2014 
· Organisatorisches
Neue Vereinsmitglieder sind herzlich willkommen.
Der Vorstand
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu. Die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Hilbersdorf wünschen allen
Einwohnern eine schöne Adventszeit, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes Ankommen im Jahr 2014. 
Ihre Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf
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Jugendfeuerwehr Naundorf/Sohra Freiwillige Feuerwehr Oberbobritzsch
Liebe Einwohner der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf,
wieder neigt sich ein erfolgreiches Jugendfeuerwehrjahr für 
unseren Nachwuchs und uns Ausbilder dem Ende entgegen. 
Dank unserer Befürworter, die uns durch die Bereitstellung von 
Sach- und Geldspenden sowie Örtlichkeiten zu Übungszwecken 
unterstützen, können wir unseren Dienst attraktiver gestalten, 
als es uns durch unser alleiniges Engagement möglich wäre. Wir 
danken insbesondere dem Geschäftsführer der MPA Dresden 
GmbH Herrn Dipl.-Ing. Thomas Hübler, Herrn Dr. med. Helmut 
Lutter, Edda und Claus Müller sowie dem Transportunternehmen 
Köhler. Ihnen und allen Einwohnern der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest, erholsame 
Feiertage und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches Jahr 2014.




Männer und Frauen, die zwischen 18 und 50 Jahre alt, gut mo-
tiviert, absolut teamfähig, körperlich und geistig gesund sowie 
technisch interessiert sind und Lust auf eine spannende und 
risikobehaftete Tätigkeit haben ohne finanzielle Anforderungen.
Unser Profil
Wir produzieren seit über 137 Jahren im Dauerbetrieb 365 Tage 
im Jahr Sicherheit, sind Marktführer in unserer Branche, zahlen 
schlecht bis gar nicht, fordern Sie gerne über 100 % und überneh-
men für unsere Kunden unlösbar erscheinende Aufgaben.
Wir bieten
Dienstwagen (muss mit weiteren Mitarbeitern geteilt werden), 
Dauerstellung, 24-Stunden Rufbereitschaft, Arbeiten bei jedem 
Wetter, Dienstbegleitung, Teamwork, klassische Hierarchien, ab-
wechslungsreiche Tätigkeiten, ungemütliche Arbeitsplätze, Lärm, 
Nässe, Hitze, Kälte, Schmutz, neue Freunde und verdammt viel 
Spaß!
Bewerben Sie sich jetzt!
Bei Wehrleiter Thomas Winterlich schriftlich oder telefonisch 
015115053929
Oder schauen Sie an jedem 2. Freitag im Monat um 19:00 Uhr am 
Gerätehaus in der Bobritzschtalstraße 106 vorbei.
Ihre FFw Oberbobritzsch
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Jugendclub Oberbobritzsch
2013 – Ein ereignisreiches Jahr
für den Jugendclub Oberbobritzsch
Im Januar startete der JC mit neuer Frontbesetzung ins neue 
Jahr. Es gab viel zu tun, denn zuletzt brannte kaum das Licht in 
den Räumen und der Finanzhaushalt musste geordnet werden. 
Neuer Vorstand wurde Manuel Heym, Andre Wagner (Finanzen) 
und Sindy Rothe.
In den Wintermonaten traf man sich meist sonntags zum gemein-
samen Pizzaessen oder um Filme zu schauen. Zu Ostern trafen 
wir uns, um 66 Eier zu bemalen. Kurzum wurde in der Bäckerei 
Köhler der letzte Wochenend-Kuchen geholt und mit ca. 25 Leuten 
Ostern zelebriert. Am Abend gab es einen 7 cm hohen Eierauflauf 
à la Maik Bai. 
Mit der „WelcomeBackParty“ am 06. April sollte allen anderen 
gezeigt werden, dass es in Bobritzsch auch noch Jugend gibt, die 
es versteht für gute Unterhaltung zu sorgen. Wir freuten uns über 
die Teilnahme vieler umliegender JCs und die gute Stimmung.
In sehr guter Zusammenarbeit mit dem Maibaumprojekt Ober-
bobritzsch wurde die Maibaumfestwoche bestritten. Neben dem 
Vortrag über die Schmalspurbahn in den Räumen des JC und der 
Unterstützung beim Oldtimertreffen waren die Aftershow-Partys 
gut besucht.
Im Juni wurde Bobritzsch zweimal von Hochwasser überrascht. 
Vorsichtshalber wurden die gesamten Möbel in den Saal des Erb-
gerichts getragen. Wir bedanken uns bei der Feuerwehr OBB, die 
immer ein wachsames Auge auf unsere Räume hatte.
Zum Höhepunkt des Jahres zählt 
sicherlich der „1. Oberbobritzscher 
Bierathlon“ am Naturbad Ober-
bobritzsch. 21 Teams gingen an 
den Start und bewältigten die 6 km 
lange Strecke durch unseren schönen 
Gemeindewald. Durch das perfekte 
Wetter konnte bis spät in die Nacht 
mit der Band „Ahnungslos“ und der 
Unterstützung des „Klangfrequenz 
e. V.“ getanzt werden.
Auch dieses Jahr findet die Silvester-
party im Jugendclub statt. Für den Eintrittspreis von ca. 20,00 EUR 
kümmern wir uns um Essen, Getränke und Programm.
Wir machen darauf aufmerksam, dass der Jugendclub seine Räume 
auch für Festlichkeiten und Familienfeiern vermietet.
Wir bedanken uns bei allen Unterstützern und Helfern, ohne 
die unsere Veranstaltungen nicht möglich gewesen wären. Der 
Jugendclub hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit mit den 
Vereinen im Ort und der Gemeinde Oberbobritzsch.
Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.
Der JC stellt sich vor unter:
www.facebook.com/JugendclubOberbobritzsch
TV Niederbobritzsch e. V.
– Sektion Fußball –
Einladung
Zur 9. Auflage unseres Hallenturnieres
laden „The German Balltreter“ herzlich ein
Wann: 04. Januar 2014 um 10:00 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Niederbobritzsch
Über eine hohe Zuschauerzahl würden wir uns
und die anderen Mannschaften sich sehr freuen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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SV Bobritzschtal
BSV Bobritzsch
Zur Schrottsammelaktion der Volleyballer des BSV
Am 09.11.2013 fand zum zweiten Mal eine Schrottsammelaktion 
durch die Volleyballer des BSV statt. Das gute Ergebnis von 2012 
wurde dabei übertroffen. Insgesamt kamen rund 10 Tonnen 
Mischschrott zusammen. Allen Bürgern der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf, welche zu diesem guten Ergebnis beigetragen haben, 
gilt unser Dank.
Der Erlös wurde zur Vorstandssitzung des Bobritzscher SV am 
09.12.2013 übergeben. Besonderen Dank gilt den beiden Haupt-
organisatoren M. Heinrich und G. Kaiser.
Für die materielle Unterstützung möchten wir uns insbesondere 
bei der Agrargenossenschaft Oberbobritzsch, dem Containerdienst 





in der Felix-Schöller-Halle in 
Weißenborn 
 





Beginn:  13.00 Uhr 
 
Für Speisen und Getränke wird 
ausreichend gesorgt! 
 
   
Einladung zum 
Weihnachtsturnier 
                          des 
    Bobritzscher SV 
 
 
Schnelle Wege sind gut,
aber es gibt auch interessante Umwege
Es ist immer gut, wenn man weiß wohin man will.
Aber es gilt eben auch: Eile mit Weile.
Die Raser auf dem Erfolgshighway versäumen in den meisten 
Fällen, an den Blumen am Wegesrand zu schnuppern oder 
Wege durch spannendes Gestrüpp zu suchen.
Sie bringen sich damit nicht nur um ein
großes Vergnügen, sondern auch um viele unwiederbringliche 
Eingebungen und Eindrücke. Sie verpassen das halbe Leben.
Wir wünschen Ihnen im kommenden Jahr viele
schöne Blumen am Wegesrand und erholsame, aber 
auch
besinnliche Feiertage sowie ein erfolgreiches
Neues Jahr.
Einladung zur Ortsmeisterschaft Billard
für Nichtaktive
 
Datum: Freitag, 27. Dezember 2013
Ort: Billardspielstätte Turnhalle Oberbobritzsch
Anreise: 12:30 Uhr
Spielbeginn: 13:00 Uhr
Spielmodus: 2 mal 50 Stoß
 mit Billardwechsel
Startgeld: 5,00 Euro
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Seniorenclub Niederbobritzsch Der Seniorenclub „Bobritzschtal“ e. V. berichtet
Abenteuer Kilimanjaro
Ein Reisebericht von Herrn Otto
Programm zum Kaffeenachmittag des Seniorenclubs Nieder-
bobritzsch am 13. November im Goldenen Löwen war ein Dia-
vortrag von Herrn Otto aus Niederbobritzsch über die Besteigung 
des Kilimanjaro im Jahre 2000. 
Als Herr Otto von einem Südafrikaurlaub zurückkehrte und aus 
dem Flugzeug den 5.585 m hohen schneebedeckten Vulkankrater 
des Kilimanjaro zu Gesicht bekam, reifte in ihm der Entschluss, 
den höchsten Berg Afrikas einmal selbst zu besteigen. Dazu suchte 
er sich einen Gleichgesinnten und zu zweit wurde die Expedition 
dann geplant. 
Die Seniorinnen und Senioren waren begeistert von seinem 
Er-lebnisbericht, zumal das Vorhaben – auch ohne Felskletterei 
– nicht ganz ungefährlich war wegen der doch beachtlichen Hö-
henlage des Gipfels. Mit vorgeschriebenem Fremdenführer und 
einheimischen Trägern für das Gepäck, die auch Verpflegung und 
Unterkunft organisierten, hat es die Zweiergruppe, die zeitweise 
auch auf 4 Mitstreiter angewachsen war (zwei mussten dann unter-
wegs aufgeben), geschafft. Mit Stolz konnte er dann das Gipfelfoto 
präsentieren. Für den interessanten Vortrag bekam Herr Otto viel 
Beifall. Es war wieder einmal ein gelungener Clubnachmittag. DB
Der Abschluss des Reisejahres 2013 von der Fa. Vogts Reisen 
wurde mit einer Präsentation des Reisekataloges für das Jahr 2014 
und einer erlebnisreichen Zweitagesfahrt gekrönt.
Die Anreise erfolgte über Eberswalde, wo wir in Niederfinow das 
mächtige Bauwerk, das Schiffshebewerk, besuchten.
In einem gehobenen Mittelklassehotel in Berlin/Hoppegarten er-
lebten wir in fröhlicher Runde bei Musik und Tanz den Abschluss 
des ersten Reisetages.
Der folgende Tag führte uns nach Berlin, wo wir unter fachkundiger 
Reiseleitung eine mehrstündige Stadtrundfahrt erlebten. 
Die Teilnehmer des Seniorenclubs „Bobritzschtal“ e. V. möchten 
hiermit der Fa. Vogts Reisen für die gute Organisation nochmals 
eine herzliches Dankeschön aussprechen.
 
Wir wünschen der Firma Vogt s´ Reisen ein erfolgreiches 2014 
sowie dem gesamten Team persönlich alles Gute!
E. Bräuer 
Was war los im Carolahof?
Weihnachtsbäckerei
Auch in diesem Jahr begannen die Vorbereitungen für 
die Weihnachtszeit schon beizeiten. Leckerer Plätzchen-
duft zog durch unseren Carolahof – „Oh es riecht gut, 
oh es riecht fein“ – denn viele fleißige Helfer trafen 
sich zum alljährlichen Kekse backen. 
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Historisches und Aktuelles
aus der Geschichte von Naundorf
Sie rollten Teig, stachen aus und natürlich wurde auch hier und 
da mal genascht. Butterplätzchen, Löffelkekse, Spritzgebäck und 
Co. werden dann zum Lichtelfest und in den Weihnachtsstunden 
geknuspert. Dazu wünschen wir guten Appetit!  
Besuch vom Querflötenensemble „Regenpfeifer“
Am 25.11.2013 wurden wir von den „Regenpfeifern“ musikalisch 
auf die Adventszeit eingestimmt. Mit Liedern wie „Süßer die Glo-
cken“, „Tochter Zion“ oder „Schlafe mein Liebster in Ruh“ – einer 
Arie aus dem Weihnachtsoratorium von J. S. Bach – stimmten uns 
die acht Musikerinnen auf die besinnlichste Zeit im Jahr ein. Die 13- 
bis 24-jährigen Querflötistinnen waren von der Musikschule Mit-
telsachsen zu uns gekommen und begeisterten mit ihrem Konzert. 
Bei dem Lied „Stille Nacht“ stimmten dann alle Bewohner mit ein.
Fröhliche Weihnachten und ein glückliches und
ein erfolgreiches neues Jahr wünscht Ihnen
das gesamte Team vom Carolahof Seniorenpflegeheim.
Folge 78 – Teil 1
Naundorf s´ ehemalige Tankstellenvielfalt 
Geben wir erst einmal den Tankstellen eine wahllose Nummer, 
mit dem Namen der ehemaligen Betreiber. Die Nummern richten 
sich nicht nach dem Beginn der Tankstellen.
1.) Otto Patzig,  2.) Kurt Woithe,  3.) Richard Heber,  
4.) Oswald Liebscher,  5.) Gasthof Knöbel, 6.) Karl Glöß,
7.) Richard Göhler,  8.) Gabriel Hübler, 9.) Hugo Clausnitzer,
10.) MAS / MTS
Die fortschreitende Entwicklung in der Fahrzeugindustrie nach 
1900, auch die Produktion von LKW, PKW und Krädern forderte 
ein umfangreiches Netz an Betankungsmöglichkeiten. Die ersten 
Verkaufsstellen zum „Betanken“ der Fahrzeuge waren Apotheken 
und Drogerien. Diese konnten den zunehmenden Bedarf an Treib-
stoff nicht mehr decken. Alsbald kamen die „fahrbaren Zapfstellen“ 
zum Einsatz. Es handelte sich dabei um Fässer mit 200 Liter Inhalt, 
die auf einer flachen Karre montiert waren. Eine Handpumpe mit 
Abfüllbehälter war zur Kraftstoffentnahme angebracht. So ein 
Vorgänger der modernen Straßenzapfstelle stand einige Jahre 
bei Karl Glöß. Vorher wurden diese Kleintankstellen zwei Häuser 
weiter von Erhart Lindner betrieben.
In den 1920 – 30er Jahren war die Arbeitslosigkeit in Deutschland 
sehr hoch. Es wurde nach Erwerbsmöglichkeiten gesucht. So gab 
es Radioverkäufer, Kleinhändler von Lebensmitteln und auch 
Treibstoffverkäufer. Das freie Verkaufen des Benzins von Privat-
personen wurde aber bald verboten. Die fahrbare Zapfanlage der 
Firma Olex kam an Karl Glöß, einen Händler mit Landmaschinen 
und Fahrrädern, dazu später mehr.
Beginnen wir mit der Nr. 1 – Betreiber war Otto Patzig, Stellma-
chermeister, Ortslisten Nr. 55 – heute Grundstück Grillenburger 
Str. 1. Besitzer der Tankanlage war die Deutsch-Amerikanische-
Petroleum-Gesellschaft „DAPOLIN“.
Nachdem ein Tank mit 2.000 Litern Inhalt eingebaut war, begann 
1927 der Verkauf von Benzin. Bereits ein Jahr später wurde die 
Tankanlage erweitert. Ein zweiter Tank der gleichen Größe kam 
neben dem ersten in die Erde.
Im Bild 1 können wir die Lage der zwei Tanks erkennen. Im 
November 1928 wurde eine Prüfung dieser Benzintankanlage 
durchgeführt. Beide Tanks sind mit einem Probedruck von 3 Atü 
überprüft worden. Des Weiteren wurden die verschleißbaren Zapf-
einrichtungen mit Ständer und Messgefäßen, die Abfüllschläuche, 
Bild 1 Die zwei Tanks mit Zapfsäule
Bild 2 Dapolin-Tankanlage
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zwei Handf lügel -




Alles war soweit fest-
stellbar, in Ordnung. 
Der Namenszug DA-
POLIN ist im Bild 2 
der Straßenseite des 
Wohnhauses gut zu 
erkennen. Die Pum-
panlage befand sich 
bei diesen Anlagen 
mittig über den Tanks 
– Bild 3.
In einem Schreiben 
von 1939 können 
wir folgendes lesen: 
„Über die Errichtung 
der Tankanlage bei 
Otto Patzig habe ich 
keine Unterlagen. 
Diese Tankstelle soll verlegt bzw. entfernt werden. Sie ist schon seit 
längerer Zeit außer Betrieb. Soll aber Um- und Ausgebaut werden, 
weil die Anlage an einer sehr verkehrsgefährlichen Stelle steht und 
auch das Ortsbild ungünstig beeinflußt. Der Bürgermeister Müller.“
Die Anlage befand sich genau an der Gabelung Dresdner- und Gril-
lenburger Straße, heute nicht vorstellbar bei der Verkehrsdichte.
Kommen wir nun zur Nr. 2 – Betreiber war Kurt Woithe, Auto-
schlosser – Bild 4.
 
Ehem. Ortslisten Nr. 
23b – heute Grund-
s t ück  F re ibe r ge r 
Str. 13. Besitzer der 
Tankanlage war die 
R henan ie -Os sag -
Mineralölwerke Akt.-
Gesl. SHELL.  1930 
war der Wohnungs-
neubau mit Repa-
raturwerkstat t von 
K. Woithe vollendet. 
Sog le ich  begann 
die Versetzung der 
Tankanlage von Os-
wald Liebscher, wo 
K. Woithe eine klei-
ne Werkstatt betrieb, 
nach dem Neubau. 
Dabei wurde auch 
der zweite Tank mit 
eingebaut. Das Bild 
5 zeigt einen Schnitt 
durch die Tankanla-
ge. Der umgesetzte Tank von O. Liebscher hatte ein Fassungs-
vermögen von 2000 L, der zweite neue Tank hatte eine Größe 
von 3000 L. Bereits 1934 erfolgte die Überdachung der Anlage, 
wie wir in Bild 6 sehen.
Bild 3 Die Pumpanlage mit Kessel im Schnitt
Bild 4 Firmenlogo von K. Woithe
Bild 5 Schnitt der Tankanlage
Ca. 1946 wurde diese öffentliche Tankanlage als Letzte in 
Naundorf  geschlossen. In die Lagerräume zog kurzzeitig eine 
HO-Industriewaren-Verkaufsstelle ein – Bild 7.
Die zwei Tanks wurden um 1951 ausgebaut und in die Tankanlage 
der MAS Naundorf wieder eingebaut.
Die Nr. 3 war von Richard Heber, Schmiedemeister, betrieben wor-
den. Ehem. Ortslisten Nr. 45c – heute Grundstück Dresdner Straße 3.
Besitzer der Anlage war die „Deutsche – BENZOL – Verband 
G.m.b.H. Bochum.“
Im Jahr 1929 wurde der erste Tank von 3.000 Litern Inhalt ein-
gebaut. 
Das Bild 8 zeigt uns einen Schnitt durch die Tankanlage. Bei der 
günstigen Lage der Tankstelle war der Verkauf sehr gut. In einem 
Antragschreiben von 1938 lesen wir folgendes: „Erweiterung der 
bei R. Heber in Naundorf befindlichen B.-V.-Tankanlage mit einer 
neuen Abgabestelle für Benzin in einer Doppelanlage mit zwei 
Abgabestellen.“
Die Begründung dafür lautete: „Herr Heber empfindet es schon 
seit langem als eine besondere Härte, dass es ihm als einem 
der ältesten B.-V.-Zapfstellenverwalter nicht möglich ist, außer 
Benzol-Benzin-Gemisch (B.-V.-Aral) auch Benzin (Bevaulin) zu 
verkaufen.“
Bild 6 Shell-Werbung auf der neuen Überdachung
Bild 7 Eine HO-Verkaufsstelle zog in die Lagerräume ein
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Des Weiteren ist zu 
entnehmen: „Der im 
Jahre 1937 von R. He-
ber erzielte Umsatz 
an Benzin-Benzol-Ge-
misch betrug 12.700 
Liter.“
1939 wurde der Ein-
bau der zweiten Dop-
pelsäulenanlage voll-
endet – Bild 9.
Diese zweite Zapfstelle 
sollte der Verlagerung 
de s  Tre ibs to f f ve r-
brauchs vom Gemisch 
zum reinen Benzin 
Rechnung tragen. Die-
se Erweiterung war mit 
folgender Genehmi-
gung verbunden: „Die 
vorhandene Zapfsäule 
steht nahe der Straße. 
Eine Versetzung des 
Zapfständers bis an 
die Hauswand ist Vor-
aussetzung für den Tankeinbau.“ Im Lageplan von 1939 – Bild 
10 – ist die Säule zur Hauswand verlegt. 
Am Ende des 2. Weltkrieges wurde auch diese Tankstelle still-
gelegt. Die zwei Tanks wurden um 1951 ausgebaut und in der 
MAS-Tankstelle wieder eingebaut.
Nun zur Nr. 4 – Der Besitzer war Oswald Liebscher, Schneidermei-
ster. Diese Anlage befand sich an der heutigen B 173, Ortslisten 
Nr. 23, heute Freiberger Str. 12. Sie war im Besitz von OLEX 
Bild 8 Schnitt durch die B.V.-Aral-Anlage
Bild 9 Die Zapfsäule nach dem Einbau der 
zweiten Anlage
Deutsche Benzin- und Petroleum Gesellschaft mit Besch. Haftung. 
Das Bild 11 zeigt uns die Lage der Zapfsäule zwischen Straße und 
Wohnhaus Liebscher.
Diese Tankstelle hatte wiederum Kurt Woithe, Schlossermeister, 
gepachtet, der spätere Besitzer unserer Nr. 2. Ein Werkstattraum 
rechts im Wohnhaus war gleichzeitig mit angemietet. 
Zuerst eine Begebenheit vom 17.07.1926.
„Der Schlosser Kurt Woithe war bei Eintritt der Dunkelheit in 
leichtsinniger Weise mit feuergefährlichen Sachen umgegangen. 
Wodurch leicht ein Brand hätte entstehen können, der größere 
Folgen gehabt hätte. Er sei nochmals ins Liebscheriche Grundstück 
in seine Werkstatt gegangen, um eine Fahrradlaterne in Ordnung 
zu bringen und diese mit Karbid aufzufüllen. Dabei sei Wasser in 
eine große Karbidbüchse gekommen, eine große Flamme habe 
aus der Büchse geschlagen. Beim Löschen haben seine Kleider 
Feuer gefangen, außerdem habe er an den Händen Brandwunden 
davongetragen.“
Daraus ist erkennbar, dass K. Woithe eine Werkstätte mit Tankstelle 
bei O. Liebscher betrieb. In einer Mahnung von 1926 steht u.a.: „An 
der Tankstelle ist die Lichtanlage noch elektrisch anzuschließen. 
Frist 14 Tage.“ – Das Gewerbeaufsichtsamt.
Das Bild 12 zeigt zwei 2 „junge Damen“ auf eine sehr alten Mo-
torrad an dieser Tankstelle. 
1930 wurde die gesamte Tankanlage ausgebaut und am Wohnhaus 
von Kurt Woithe wieder aufgestellt. 
Bild 10 Lageplan von den zwei Tanks, die Tanksäule
an der Hauswand
Bild 11 Lage der Zapfsäule und Werkstatt neben der Straße bei 
Liebscher
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Einweihung Gedenkstein
Bild 13 zeigt die OLEX Säule, die von Liebscher zu Woithe mit 
umzog. Die Tankanlage am Gasthof von Erich Knöbel, Ortslisten 
Nr. 44b, heute Dresdner Str. 2, hatte keinen langen Bestand. Sie 
wurde nur einige Jahre um 1928 bis ca. 1931 betrieben. Die Ak-
tenlage ist hier sehr mager. Beim Gebäudeverkauf um 1991 sind 
alle Unterlagen verschollen. Hinter dem Autodach, Bild 14, vor 
der Freitreppe sehen wir die Tanksäule. Es handelt sich um eine 




Bild 12 Im Hintergrund am Scheunentor Tankreklame von 
„SHELL“, rechts der Oelschrank
Bild 13
Eine Tanksäule der Olex
Bild 15 Gute Fahrt gewährleisten 
EUCO-Zapfstellen am Gasthof
Bild 14 Die Tanksäule sehen wir hinter dem Auto
Zum diesjährigen Volkstrauertag, am 17. November 2013, konnte 
ein Gedenkstein für die gefallenen und vermissten Soldaten des 
2. Weltkrieges der Gemeinde Oberbobritzsch eingeweiht werden.
Vor 3 Jahren haben wir uns die Aufgabe gestellt, den Grundstein 
für eine Gedenkstätte zu legen. Wir sehen es als Pflicht, derer zu 
gedenken, die in diesem Wahnsinn des 2. Weltkrieges ihr Leben 
lassen mussten und mahnen, dass sich ein Krieg gegen ein anderes 
Volk, gegen eine andere Rasse oder Minderheit, gegen andere 
Glaubensrichtungen nie wiederholen darf.
Die große Anteilnahme der Einwohner von Bobritzsch und Um-
gebung zeigte, dass diese Aufgabe ihre Berechtigung hat.
Dies bestätigen auch die teils sehr emotional, ja berührenden 
Gespräche mit den Angehörigen der Kriegstoten und Zeitzeugen 
während unserer Nachforschungen. Vor diesen Gesprächen 
standen umfangreiche Recherchen im Stadtarchiv Freiberg, im 
Meldeamt Bobritzsch und im Kirchenarchiv Oberbobritzsch.
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Mittelsächsischer Kultursommer
Ergebnis Haus- und Straßensammlung 2013
In hunderten von Stunden haben wir 
das Fundament für diese Gedenkstät-
te geschaffen.
Wir danken allen Sponsoren, Spen-
dern, Vereinen, Firmen und Betrie-
ben und der Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf, der Kirchgemeinde 
Oberbobr it zsch und Steinmet z 
Matthias Haupt, die es ermöglicht ha-




Kultursommers in Ihrer Region
26.07. Musik, Licht und Steine
in der Burgruine Frauenstein
In der romantischen Atmosphäre der Burgruine vermengt die 
Gruppe Balisar traditionelle Musik durch eine Vielzahl an In-
strumenten mit unterschiedlichen musikalischen Stilistiken. Eine 
Tanzshow der 4 Elemente von der Flammendiva sowie eine Feuer-
Pyro-Show runden das Programm ab.
13.09. „Folks & Tales“ von amarcord
in der Kirche Hainichen
Amarcord reist mit seinem Programm „Folks & Tales“ rund um 
die Welt und singt die schönsten internationalen Folksongs. Gehen 
Sie mit auf eine a-cappella-Expedition von Deutschland über 
Schweden und Irland nach Kuba, Thailand, Ghana und vielen 
anderen Ländern. 
Tickets bereits bei Vorverkaufsstellen mit elektronischem Karten-
system erhältlich, bei den Geschäftsstellen von Freie Presse und 










Wir wünschen allen Kunden
und Geschäftspartnern ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein gesundes neues Jahr 2014. 








2014 wünschen Ihnen 
und Ihren Familien 
Duo Musikus
die Musikschule Musikus
und der Vorstand des Musikvereins Ruppendorf e. V. 
  
Auf diesem Wege möchten wir Ihnen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen und die sehr gute
Zusammenarbeit danken.
H. Zimmermann
WSB Projekt GmbH  |  Telefon 0351 21183-0  |  www.wsb.de
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien glückliche Festtage, 
besinnliche Stunden und ein 
erfolgreiches Jahr 2014!
i      
ili  l li  , 
i li    i  
l i   
Für die Erhaltung der Kriegsgräber im In- und Ausland fand vom 
04. bis 24. November 2013 in unserer Gemeinde die diesjährige 
Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. statt. Ein stolzes Sammelergebnis von 557,50 
EUR hat Eberhard Kretschel erzielt . Den Spendern sowie Eberhard 
Kretschel ein herzliches Dankeschön.
 Seite 38 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 16.12.2013
Frohe, friedliche Weihnachten und einen guten 
Rutsch in das Jahr 2014 wünscht Ihnen 
 
 
Hauptstraße 54  OT Niederbobritzsch  09627 Bobritzsch 
Für das in 2013 entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken wir uns bei unsern 
Kunden recht herzlich!    
Gern sind wir auch im Jahr 2014 wieder 
für Sie da!  
Am Himmel leuchten die Sterne so hell und so klar, 




Vielen Dank für Ihr Vertrauen in das Team der  
  
Auch im Jahr 2014 freuen wir uns, Sie bewirten zu dürfen! 
 








der Druckerei Gebrüder 
Schütze GbR
aus Wolkenstein
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Mit diesem Weihnachtsgruß verbinden wir unseren Dank für die
angenehme Zusammenarbeit und wünschen Ihnen
im neuen Jahr Gesundheit und Schaffenskraft.
Dorfstraße 3 • 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | www.elektro-schnecke.de | info@elektro-schnecke.de | Tel. 03731 34373

























Wir wünschen allen Reisegästen,
Kunden, Geschäftspartnern & Freunden 
eine besinnliche Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2014 
Reisen in netter Gesellschaft !!!
oder
Die neuen erhalten Sie unter 











' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
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Digitaler Offsetdruck
Bitte beachten Sie,
dass wir ab dem
24. Dezember 2013






Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden,
zum Jahresende Dank für Ver trauen und Treue,
zum Neuen Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Alte Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Tel. 03731 211036
J




Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
 Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr
 Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Nachmieter gesucht!!!
Für 3-Raum-Maisonnette-WG
(momentan als 4-RWG ausgebaut).
Zentrale Lage in Oberbobritzsch.
98,48 qm, Einbauküche vorhanden 
(Preis Verhandlungsbasis)
373,00 EUR Kaltmiete +
 ca. 200,00 EUR Nebenkosten
Anfragen wochentags ab 15:00 Uhr
oder am Wochenende ganztägig
unter 0173-6671507 möglich.
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www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.

























Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren
Kunden für ihre Treue und wünschen ein gesegnetes 




Mo., 23.12.2013 14:00 – 18:00 Uhr
Heilig Abend geschlossen
Silvester 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag, 02.01. bis Samstag, 04.01.2014
 geschlossen!





Kurse in Ma, Engl, Deu u.a. - Info: 0800/0062244









Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 – 12:00 Uhr und von 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 – 12:00 Uhr
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
     Fassaden-und Raumgestaltung  
     sowie  Schimmelsanierung  in Ihrer Nähe 
     
Anzeige für Januar bis November 2013 
Mehr Informationen unter: 
 www.rvo-revitalisierung.de 
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
sehr geehrte Angehörige, sehr geehrte Ärzte
und Partner für die Versorgung unserer Kunden,
ein ereignisreiches Jahr 2013 neigt sich langsam dem Ende zu. 
Wir möchten Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen
und die angenehme Zusammenarbeit danken. 
Auch im kommenden Jahr werden wir Sie in Ihrem häuslichen 
Umfeld individuell und mit guter Qualität betreuen und pflegen.
Für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit
möchten wir uns bei allen an der medizinischen und
pflegerischen Versorgung beteiligten Ärzten, Apotheken und 
Therapeuten recht herzlich bedanken.
Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche Advents- und
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Jahr 2014!
Ihr Team vom Pflegedienst Memmel
Amb. Pflegedienst G. Memmel GmbH




€ EINBAU VON ÖL, GAS-, HOLZ-
UND PELLETHEIZUNGEN




Wir wünschen all unseren Kunden, Geschäftspartnern und Freunden
ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie für das Neue Jahr viel Glück und Gesundheit.
HEIZUNG/SANITÄR Andreas Fischer, 09600 Oberschaar, Zum Bobritzschtal 22, Telefon 035209/21420
„Frohes Fest“
Wir bedanken uns bei unseren Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr
Jens und Claudia Linke
 Ihr Tischler für Ihre Vermögensberaterin für
 Treppen,Türen,Fenster Deutsche Vermögensberatung 
 Herstellung-Montage-Reparatur „früher an später denken“
Talstraße 49 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon 037325 27017  Fax 037325 27018
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Das Jahr neigt sich dem Ende.
Dies möchten wir zum Anlass
nehmen um uns ganz herzlich bei
allen unseren Kunden und
Geschäftspartnern für das
entgegengebrachte Vertrauen
und die gute Zusammenarbeit zu bedanken.
Wir wünschen Ihnen eine friedvolle
Weihnachtszeit mit Ihren Lieben sowie ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.
Firma Siegfried Krenzel
Alte Dynamit 2 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 03731 216571 · Fax: 03731 216570
Funk: 0172 6091083
Es ist so schön,
beim Schein der Adventskerzen 
mit denen zusammen zu sein,
die das eigene Leben bereichern.
                    Rainer Kaune
Ich wünsche uns allen ein gesegnetes Weihnachtsfest,
mit entspannten Feiertagen im Kreise der Familie und alles Gute für das Jahr 2014.
An dieser Stelle möchte ich mich recht herzlich bei meiner
lieben Kundschaft bedanken. Ihre anhaltende Treue weiß ich in diesem Jahr,
nach meiner „familiären Auszeit“, ganz besonders zu schätzen!
                                                 Ihre Kosmetikerin Katja Bachmann       
Und ein ganz spezielles DANKESCHÖN für:
Für meinem lieben Schwiegervater Heinz Bachmann, welcher mir gemeinsam mit seinem Schwager,










und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2014 wünscht 
 
Brennstoffhandel Wetzel
Oberbobritzsch, Frauensteiner Str. 4b
Telefon 037325 92636
Impressum:
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Volker Haupt, Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Katrin Gutwasser,
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Hauptstraße 80 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Telefon: 037325 2380 · Fax: 037325 23823
Internetadresse: www.bobritzsch-hilbersdorf.de, E-Mail: post@amt-bobritzsch.de
Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 09429 Wolkenstein
Kosmetiksalon Katja Bachmann             Bobritzschtalstr. 133  –  09627 Bobritzsch  –  Telefon 037325 23926 
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     Wir  bedanken uns bei unseren Kunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen Ihnen ein 
schönes Weihnachtsfest sowie alles Gute für das     
                                   Jahr 2014





info@timmel.de  ·   www.baederscheune.de
Mitteilung der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungs GmbH
unser Büro in Hilbersdorf,
Alte Hauptstraße 11 bleibt vom 
20.12.2013 bis zum 06.01.2014 
geschlossen.
In Havarie Fällen können Sie uns unter der 
Telefonnummer 0172 3777860 erreichen.
Wir wünschen all unseren Mietern, 
Eigentümern und Geschäftspartnern
ruhige und besinnliche Feiertage,
persönliches Wohlergehen und einen
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Wir danken unserer treuen Kundschaft
für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und glückliches Jahr 2014.
Wir wünschen ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest sowie ein gesundes neues Jahr!
Ihr Getränkemarkt Lehmann
Unser Angebot:
Reichhaltiges Getränkesortiment mit Heimservice




Montag – Freitag 09.00 Uhr – 13.00 Uhr, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Sonnabend 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Ich möchte mich bei
meiner Kundschaft ganz
herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
bedanken und wünsche eine
besinnliche Weihnachtszeit und
einen guten Start ins Neue Jahr!
Madlen’s Party- & Plattenservice
Hauptstraße 86 – OT Niederbobritzsch
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon + Fax 037325/23777
Fröhliche Weihnachten
und ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen Kerstin Krause
Karls Kutscherstube
Am Bahnhof 10 / Niederbobritzsch
Gastro-Dienstleistungsservice
Pension und Raumvermietung für vielerlei Feste
Partyraum, Sommerterrasse und Grillplatz
Vielfältiges Speiseangebot, Qualität zu fairen Preisen
Partyservice für außer Haus,
Kostenvoranschlag auf Wunsch
Pension mit Frühstück
Sichern Sie sich schon jetzt Ihren Termin für das nächste Jahr!
Reservierung unter: Kerstin Krause
Telefon: 037325 92870 auch AB, ich rufe zurück!
Mobil: 0173 94 60 973
E-Mail: KarlsKutscherstube@gmx.de   





am 11. Januar 2014, ab 16:00 Uhr
auf dem Beyerhof 
(Hilbersdorf, Alte Hauptstraße 75)
Groß und Klein werden eingeladen,
ihren Weihnachtsbaum an diesem Tag













Grüne Schule grenzenlos, Hauptstr. 93,
09619 Zethau / Erzgebirge.
Übrigens:
Sie suchen noch das passende Geschenk
für Weihnachten? 
Wir haben auch Gutscheine!
Informationen und Anmeldung:
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder 
037320 80 17 0
Liebe Spenderinnen und Spender, 
das Team der Blutspendezentrale im
Kreiskrankenhaus Freiberg bedankt sich recht 
herzlich für Ihre Spenden und Ihr Engagement 
im Jahr 2013. Vielen Menschen konnte mit Ihrer 
Spende geholfen werden.
Deshalb würden wir uns sehr freuen, wenn
Sie uns auch im Jahr 2014 weiter die Treue halten.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine
besinnliche Weihnachtszeit sowie ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2014!
Ihr Blutspendeteam Freiberg
Ein besinnliches Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2014 wünschen 
wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.
Colmnitz, Untere Hauptstraße 26, 01774 Klingenberg
Telefon 035202 4217, Fax 035202 50394 Funk 0175 4177956
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 Danke
Das sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Liebe und die Erinnerung
Nach dem wir Abschied genommen haben,
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben 
Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder
 Jürgen Beyer
möchten wir uns bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden, Nachbarn und
ehemaligen Arbeitskollegen bedanken.
Die überaus große Anteilnahme durch ehrendes 
Geleit, stillen Händedruck, Blumen und
Geldzuwendungen hat uns gezeigt, dass wir in 
unserem Schmerz nicht allein sind. 
Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Lange-
Seifert, dem Bestattungshaus Steinmetz, dem 
Geschäft „Blumentopp“sowie der Kutscherstube
für die gute Bewirtung.
 seine Ehefrau Maritta




Für die vielen guten Glückwünsche, Blumen,
Geldpräsente und lieben Geschenke anlässlich unserer
Diamantenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln,
Urenkeln, Verwandten, Freunden, den Bewohnern
des Auenweges, den Sängern des Männerchores der
FFW Oberbobritzsch und der FFW Oberbobritzsch,
der Agrargenossenschaft und Herrn Bürgermeister Haupt 
herzlich bedanken. Ein besonderes Dankeschön an
Pfarrerin Lange-Seifert und die festliche Umrahmung
in der Kirche. 
Es bleibt für uns ein unvergesslicher Tag in unserem Leben
Helga und Helmut Lohse
Oberbobritzsch, den 07. November 2013
Für all die guten Wünsche und Geschenke
anlässlich meines 
60. Geburtstages 
möchte ich mich bei meiner Familie,
Verwandten, Freunden und Bekannten
auf das Herzlichste bedanken.
Dank auch an den Heimatverein und der
FFW Sohra sowie unserem Bürgermeister
Volker Haupt und der Gemeindeverwaltung.
Jürgen Schaarschmidt
Für die zahlreichen Glückwünsche
Blumen und Geschenke anlässlich meines
 75. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Familie,
den Verwandten, Bekannten und Freunden
ganz herzlich bedanken.
Einen besonderen Dank den Nachbarn
dem Gartenverein, dem Sonntagsclub
und dem Team des „Goldenen Löwen“.
 Klaus Kaden
Niederbobritzsch, November 2013
Auf diesem Weg nochmals herzlichen Dank 
an die zahlreichen Gratulanten, die mich zu meinem 
80. Geburtstag
geehrt und beschenkt haben.
Herzlichen Dank an meine Familie und vor allem an meine 
Ehefrau Brigitte sowie die Familie Trinkler, die für das 
Gelingen der Feierlichkeit verantwortlich waren.
Auch bei unserem Bürgermeister, seinen Mitarbeitern und 
dem Gemeinderat möchte ich mich herzlich für die guten 
Wünsche bedanken.
Eberhard Kretschel
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Wir bedanken uns bei unserer
Kundschaft für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr .
Gern sind wir auch im Jahr 2014 




Der Vorstand des Heimatvereins Sohra 
wünscht allen Mitgliedern sowie Einwohnern 
der Gemeinde ein gesegnetes
und frohes Weihnachtsfest sowie ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2014.
Vorstand Heimatverein
Dezember 2013
Alles Liebe, frohes Fest & 
ganz viel Glück für 2014




 Am Goldenen Löwen 17
 09627 Bobritzsch
 (037325) 74 59
 info@schoenherr.lvm.de
Alles Liebe, frohes Fest & 
ganz vi l Glück für 2014




 Am Goldenen Löwen 17
 09627 Bobritzsch
 (037325) 74 59
 info@schoenherr.lvm.de
Alles Liebe, frohes Fest & 
ganz viel Glück für 2014




Am Goldenen Löwen 17
 09627 Bobritzsch
 (037325) 74 59
 info@schoenherr.lvm.de
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       neues Jahr!
Ihre FFW Hilbersdorf 
Hallo liebe Einwohner!
Wir Kameraden der FF Hilbersdorf laden am 31.12.2013 
zu einem Lampionumzug herzlich ein.
Treff ist 16:00 Uhr am Gerätehaus der FFW,
der Umzug beginnt dann um 16:30 Uhr. 
Auf dem Spielplatz wollen wir gemeinsam das alte Jahr 
bei Lagerfeuer, Knüppelkuchen, Glühwein und
Speckfettbemmen verabschieden.
Gegen 19:00 Uhr beenden wir dann die Veranstaltung
mit einem Feuerwerk.
  
